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und ſie ſei deshalb für kommiſſariſche Be⸗ Deutſchland. 


wo: E. I. Bert in, 1. März. Bauern ruinirt ſein. Wir können dem Vertrage 
rathung. Die Polen ſeien keineswegs prin⸗ 


5 um ſo weniger zuſtimmen, als eine Aenderung 
entſcher Reichstag. der Währungsverhältniſſe, i pi i i 
Me grungsverhältniſſe, ſelbſt wenn fie zu zipielle Gegner der Vorlage, im Gegentheil, 2 2 : 1 
ii so. Siku eröffnet die Gisung Stande Küme, hoc) nach ſehr fange auf fi) wer, ii Hätten es bisher für ihre Pflicht gehalten, schee in en ae 
Uhr . ten ai würde. Unſere Landwirthe kämpfen die Handelsvertragspolitik der Regierung zu untere | S nein oe bentfehe uff 15 Handelsvertrg 6s 
um un Hundesrathstiſche u. A. Miquel. et ampf um Leben und Tod. Selbſt im ſtützen. Auch ſeien ſie der Anſicht, daß der vor⸗ Em Reich 110 en banken und ihm air utheile 
Die Berathung des ruſſiſchen Handelsver⸗ Kriege wird ja das Privateigenthum verſchont; liegende Vertrag das bedeutendſte Glied in der . 15 Bü . de e nn 515 An⸗ 
nd fortgefeßt. hier aber wird der Beſiegte von Haus und Hof Kette der Vertragspolitik bilde. Er habe das laſſe über die it e Kaiſers aus dieſem An⸗ 
trages ehe von Levetzow bemerkt; Es getrieben. (Beifall rechts, Gelächter lints.) vorausſchicken müſſen, damit man nicht voraus- laſſe 1 5 5 80 theilt mit, daß Ab 
iſt mir vielfach der Wunſch ausgeſprochen wor⸗ Staatsſekretär v. Marſchall: Der Herr ſetze, daß die ſchweren Bedenken, welche die Polen .. Tag 1 15 2 95 A hei 155 5 if ex 
f daß der Gegenſtand bet Tagesordnung heute Vorredner iſt inkonſequent. Er hat uns früher immerhin hegten, auf eine Stufe mit denen der lichen 5 85 ae Kaiſerin 1 ae 1 85 
dende gebracht werde. Ich beabſichtige deshalb, wiederholt und laut erklärt, er ſei ein prinzipieller Mrarier zu ſtellen ſeien. Jedenfalls ſei der ſcheid ng no nach Abbazia eine endgültige Ent⸗ 
5 tuell eine Abendſitzung anzuberaumen. Gegner aller Differentialzölle. Hier nun bietet Niedergang der Landwirthſchaft der jetzigen Re⸗ ſchei ung noch nicht getroffen worden iſt. f 
even Das Wort erhält demnächſt = ſich ihm als konſequentem Mann doch eine gierung nicht zur Laſt zu legen, die Gründe dieſes „ öterreichiſchen Kaisers in Abbazia wird, wie 
1˙•AIi2 ſ , Wh, u ai br ge 
25 e Verſtändni di Ä I { natürlichen Verhältniſſen, theils in der Doppel⸗ a 8 BU Un 
ei Ne A 1 aten Rede des Fürſten Bismarck von 1878, in welcher beſteuerung, wie fie bisher in Preußen beſtanden 1975 Schiffen beſtehendes italieniſches Geſchwader vor 
ae und die Antiſemiten. Trotzdem aber ſtehen derſelbe ſeine Ueberzeugung ausdrückte, die ruſſiſche Die Opfer, welche der Vertrag etwa der Land⸗ Fiume Anker werfen. 
e Kim Mi, ancman en an went, Ale, Pi u arme ae 
: ; i und unſern ſon⸗ s 0 e legten. : N < 
teen, hat der Bund = N Schon damals alſo galten unſere Zölle gegen Ruß⸗ werden müßten. Die Polen vertreten nicht dennen. Referent Dr. Lieber gab die Ueberſicht 


in Leid und Freude mit unſeren deutſchen Waf 
brüdern eines Herzens fun. E 2 
Köln, 1. März. Wie die „Kölniſche Z 
tung“ aus Petersburg meldet, iſt die Behauptır 
der Finanzminiſter habe den ruſſiſchen Bah 
unterſagt, Beſtellungen für ihre Bedürfniſſe 
Deutſchland zu machen, völlig unbegründet; i 
Gegentheil ſei bereits ein Lieferungs⸗Auftrag 
40 Lokomotiven deutſchen Fabriken zugegangen. 
Dresden, 1. März. Se. Maj. der Köni 
iſt ſoweit wieder hergeſtellt, daß das Hoflage 
am N nach Villa Strehlen verlegt wer 
den kann. 8 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
„Budweis, 1. März. Bei der geſtri 
Reichsrathswahl für den Wahlkreis Budw 
wurde als Vertreter des nicht fideikommiſſariſch 
Großgrundbeſitzes Graf Chotek (konſervativ) mit 
44 Stimmen gewählt. Sechs Großgrundbeſitzer 
der nationalen Partei, welche erſchienen wa 


gen nützt. Wir haben kein land nur als Mittel zu dem Zwecke, zu Rußland in einen einzelnen Stand, ſondern das alige- über den Flottenhaushaltungeplan. Der Etat er⸗enthielten fich der Stimmabgabe. 
1 Mandat EN Berk zu ders zin beſſeres handelspolitiſches Verhältniß zu kommen. meine Intereſſe. Und die Herren von der Rechten gebe gegen das Vorfahr eine Mehrforderung von 3 Frankreich. . 


werten. (pelt Unſere würtembergiſchen Auch bei unſeren Verträgen mit Oeſterreich ꝛe. wären die Letzten dazu, ihnen daraus einen Vor⸗ 3 116 668 Mark. Vizeadmiral Hollmann erklärt, 


Bauern ſehen nicht ein, wieſo uns die Meiſt⸗ it Oeſterrei 5 : ; ; ſchiedener Klaſſen. Unſere Mittel geſtatten nicht, 
ige ſchaden sollen. Und wenn mit Oeſterreich ſelbſt, niemals einen Zweifel var» Induſtrie wahrnehmen. Der Antrag Kardorff . . tittel geſtatten nicht, 
hen we ſo wird das, über gelaffen, daß es unſer Beſtreben fein werde, (gleitende Skala) ſei undurchführbar. Redner bes alle en voll zu ne 91 ft 121 5 ne 
wie man bei uns zu jagen pflegt, dem Faß den auch mit Rußland zu einem Vertragsverhältniß merkt ſodann zum Artikel 2 des Vertrages, der⸗ ieh = an e die dhe en gr 
Boden nicht ausſchlagen. Der erleichterte Berkehr zu kommen. Durchaus irrig ift die Erwartung ſelbe treffe bedauerlicher Weiſe keine Vorſorge bar Je 1 5 5 ſolle dieſes Jahr an eweiſe un 10 - 
dem würtembergiſchen Bauernſtande nur ge. don Zollausfällen. Der regere Verkehr verſpricht für, daß die Deutſchen in Rußland dieſelbe Sicher⸗ eicht auch in den folgenden Jahren geſchehen. 
nützt. Das hat ſich gezeigt namentlich zur Zeit ein en 1 Bea DIE 
nd hätt inks.) Sie widerſprechen ſich ja auch ſelbſt, Ruſſen in Deutſchland. In Rußland jet die 9 f 5 

der Futternoth. u u 35 Herr Graf Kanitz. Einmal ſprechen Sie von Machtvollkommenheit und Willkür der Gouverneure miral eine ſekrete Auskunft. Die Geſammtkoſten 


Paris, 1. März. Der „Figaro“ en 
gleichfalls auf das entſchiedenſte, Graf DAunay 
ſei nicht Urheber der den früheren Marine⸗ 
Attachee in Kopenhagen betreffenden Mittheilungen. 

Mentone, 1. März. Der Kaiſer von 
Oeſterreich traf heute früh 510, Uhr hier ei 
Offizieller Empfang fand nicht ſtatt. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 1. März. Aus Melilla wird g 
meldet: Die Kabylen erneuerten am 25. Februa 
den Angriff auf die Fahrzeuge der ſpaniſche 
25 755 ſodaß dieſe nach Melilla zurückkehr 
mußten. BE 8 


Großbritannien und Irland. 
London, 1. März. Wie der „Standard“ 
aus Shaughai meldet, hat in einer Kohleugrube 
bei Santung eine Explosion ſtattgefunden, durch 
welche eine große Anzahl Arbeiter das Leben ein⸗ 
gebüßt haben. Be 


von A ich das? Die von dem Vorredner bemängelten 1 ; 
nicht verkennen, daß dieſelben als Ausnahmstariſe ſich ee RR Abg. Oſann (matl.) weiſt die geſtrigen ; iberfichifi ; 
zu mißbilligen find. Ein Zurückkommen auf Vertragsbeſtimmungen betreffend Einfuhrverbote Angriffe Richters auf die Nationalliberalen als em Tabel a e e e d 5 


Serbien. e 
Belgrad, 1. März. Obſchon das Gerücht, 
daß König Milan auf Drängen Rußlands dem⸗ 
nächſt Belgrad verlaſſen werde, ſich mit großer 
Hartuäckigkeit behauptet, wird es doch in Hof 
kreiſen als unrichtig bezeichnet. Re; 


Amerika, 


Newport. Präſident Cleveland hat, an 
widert durch die ſchleppenden Kongreßverhandlu 
gen, eine kurze Erholungsreiſe angetreten. Kardi⸗ 
nal Gibbons, Erzbiſchof von Baltimore, ein häu⸗ 
figer Gaſt in Waſhington, der namentlich wicht 
gen Verhandlungen im Kongreß als Zuhörer bek 
zuwohnen pflegt, hat dem Präſidenten, wie auch 
ſeinem Vorgänger Harriſon, ein Bildniß des 
Papſtes im Auftrag des letzteren überreicht. 8 

Die Demokraten des Senate haben vergeblich 
verſucht, auf einer Parteiverſammlung die wegen 
der Tariſvorlage entſtandene Uneinigkeit unter 
nent Parteigenoſſen des Ausſchuſſes auszu⸗ 
gleichen. d 

Der Senatsausſchuß für auswärtige Ange⸗ 
legenheiten hat einen Mehrheits⸗ und einen Min⸗ 
derheitsbericht zur hawaiiſchen Frage aufgeſtellt 
Die Mehrheit, nämlich die Republikaner, mit dem 
Vorſitzenden Morgan, ſpricht ſich gegen eine 
Wiederherſtellung der Monarchie aus und erklärt 
ſich mit dem Vorgehen des republikaniſchen Ge⸗ 
fandten der Vereinigten Stagten, Stevens, ein⸗ 
verſtanden, jedoch mit Ausnahme der Erklärung 
der amerikaniſchen Schutzherrſchaft und der Unt 
ſtützung der vorläufigen Regierung. Der Berit 
verwirft die Schlußfolgerungen des vom Pr 
ſidenten Cleveland zur Uunterſuchung der Ver 
hältniſſe in Honolulu beſtellten Bundeskommiſſars 


doch nur einen Theil derſelben opfern, dann wür⸗ die Jnduſtrie und auch die Landwirthſchaft, leiden Frankrei „zu ſeiner Wir ſtspoliti 5 
den fie ſich die Liebe unſerer würtemberziſchen würden. Dafür, daß dieſer Vertrag den Anin 1 75 Wich ine ud Yale, a zur Laſt fall 
Weinbauern weit mehr erwerben, als durch Ge- der Banern herbeiführe, hat ber Herr Vorredner Befragen feiner Wähler vielleicht anfänglich ſich als in ee 
treidezölle, oder Beibehaltung der Staffeltarife keinerlei Beweis beigebracht. Alles, was er ſagte, Gegner des Vertrages bekannt, nachher aber eines 
oder auch durch die Doppelwährung. Ich erkläre habe ich bereits zuvor widerlegt. Beſſeren überzeugt habe. Vielmehr ſei gerade das das 


\ zur Einlegung unbegründeter Rechts⸗ 
mittel verleiteten. Und in dem die Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung behandelnden Abſchnitte wird 
wörtlich ausgeführt: „Auf das Verhalten der 
Ortsbehörden, welche für ihre Armen aus den großen 
Fonds der Verſicherungsanſtalten u. ſ. w. ſchöpfen zu 
dürfen glauben, wird ein nicht unerheblicher Theil 


wie Rußland läßt ſich nicht differenziren. Das werden. Juſofern Einnahme⸗Verluſte eintreten und auf lauge Zeit gehe das nicht mehr an. zur gelle e 


habe auch ich ſtets geſagt. Nur bedaure ich, daß ſollten, hat Graf Kanitz Recht, denn das Reich iſt Nach einer kurzen Bemerkung des Geh. Nath amtlich feſtgeſtelt, daß Gemeindeorgaue im 


bei Berathung des öſterreichiſchen Vertrages aus⸗ tragen zu können. Aber wenn man ſich die beſtimmung bemerkt 1 e e ee 


8 . 8 une n 8 b 5 N: Abg. Barth: Miniſter Miquel habe zwar Anſprüche aufford Vom all nen ſozial⸗ 
nommen worden. Der Herr Reichskanzler hat die Zolleinnahmen anſieht, ſo wird man den Be⸗ ; 275 N In voern. Vom allgemeinen ſozial 
damals allerdings ſchon 15 1 50 9 ae des Denn nn wohl nicht den men i d dabei aber ein ſo feines politiſchen Standpunkt aus iſt es gewiß nur zu 

Ö beitreten können. In der Regel bringen ja auch Verf audniß für die Wünſche der Agrarier bekun⸗ wünſchen, daß alle diejenigen Verſicherten, welche 
Zollherabſetzungen Cinfuhr⸗Vermehrungen mit ſich, det, daß es fait ſcheine, derſelbe habe den Vertrag auf Grund der Arbeiterverſicherungsgeſetze An⸗ 
Bleibt der jetzige Zuſtand, alſo der Differenti al- mehr nentſchuldigt 7 als gerechtfertigt. Miquel ſprüche haben, dieſelben auch zur Anmeldung und 
mals die Zwangslage, in welcher wir Rußland zoll, beſtehen, ſo kann in Bezug auf unfere Preis⸗ Habe, ſehr viel Waſſer auf den Enthuſiasmus der Anerkennung bringen. Deshalb iſt es durchaus 
geſtaltung nur eins oder das Andere . Vertrages geſchüttet, und es wäre zu billigen, wenn ſolchen Verſicherten, denen die 

Rußland iſt ein armes Land, es muß ſchehen. Entweder zahlen die ruſſiſchen Im beſſer geweſen, wenn die ſe Rede für den Vertrag Kenntniß der betreffenden Geſetzesſtellen abgeht, 
einen jährlichen Ausfuhr⸗Ueberſchuß von 300 porteure den Zoll, oder die ruſſiſche Einfuhr | Überhaupt nicht gehalten worden wäre. (Sehr von anderer Seite Rath über die Art ihres Vor⸗ 
Millionen haben, um ſeine Schuldenzinſen hört auf. In dem einem Falle hilft das den richtig! links.) Den Nothſtand, den Herr Miquel gehens zur Erlangung der dem Verluste von Er⸗ 
zu bezahlen, und es kann uns deshalb nicht für Preiſen bei uns nicht auf, die Landwirthe haben 10 hervorhebe, tolle man doch nicht ſo ſehr über- werbsfähigkeit entſprechenden Rente erteilt wird. 
also don dem Fortbeſtehen des Differentiahelf ga bee Die Landwirthſchaft müßte ſich mehr Dee zu billigen aber iſt es, wenn dieſe Unter⸗ 


veränderten Exiſtenz⸗Bedingungen anpaſſen. Der weiſung von Perſonen vorgenommen wird, die 


begünſtigende Denkſchrift es fälſchlich als einen allerdings Zollausfälle ein. Könnten wir auf die ſtarke Nothſtand ſei nachgerade zu einer fiken entweder ſelbſt nicht die geſetluchen Beſtimmungen 


Erfolg für uns dar, daß Rußland dern ust sar dere „Idee geworden, ebenſo die „Ipfer“ der Landwirth⸗überſehen oder gar von Nebenabſichten geleitet 
99% 5 nnußtund envich den Daner dei ruſſiſden Noagen differentiell behan ſchaft. „Opfer“ hätten in Wirklichkeit die Steuer⸗ werden. Wenn wie ne 10 Apleſer 


79 1 Heel nee 115 ee von 119 5 . ſo wirkt das um ſo ſchäblicher, 
on früher = Be g etreide haben je ) Hunderte von Millionen als die Verſichert i ih a je 
früher geſchehen und zwar durch den Ver⸗ |fich doch ſchließlich andere Staaten finden, welche 790 1 Sunften be wen a, Und 1 1 Er ſic 5 eld nh gf 55 

iſt übrigens inis Enso : 5 J s dieſe Opfer der Konſumenten zu Gunſten der wenn die Gemei in dieſer i i 
0 9 auf einjährige Kündigung geſchloſſen. wie namens der preußiſchen und der Reichsregie⸗ Landwirthſchaft ſollten jetzt nur etwas verringert Beamten cer Beau cen ideellen Sie 
5 1 a 5 „ in vollem Maße anerkennen, nament⸗ 165 100 ehr g a a 9 5 e 1 1 x A 0 der 
Henkſchrift enthält eine kepanerlite dc Infofern ang h e c fie nr N DENE EN LANE wäre er durchführbar, die Förderung des ſezialen Friedens, u fe 
ſie auf die Zollausfälle nicht eingeht. Letztere ſind eintreten. Aber trotzdem hat ſie doch nicht die 15 9 155 i Re e b ct ee ae . 
ewürdigt worden. Mer it ut ni i 1 5 Art wirken und das iſt das Schlimmſte, was die a. i erſchi 17 85 8 
und bi 10 10 95 Ah 1 8 Ruß 75 Bike an Und zwar weil auf die deutſche Landwirthſchaft und Induſtrie fürchten tungen ber ben Deuter Pad cee 8 
nicht auskommen können. Das en dungen ee Sigg a mne e Bro iran muß. Die öffentliche Meinung verlangt gebiele⸗ bekämpfenden Preſſe wollen wir mee daß 
e e beider Schattirungen beachten, iſt es ſogar vielfach als rationell bezeichnet a (Veiel) en 5 en ern ne 
127 ei 10 von der männlichen, wie von der weib- worden, Rußland den Vertragstarif ohne 5 155 — a u deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller, 
belsvert inte. (Große Heiterkeit.) Daß die Han⸗ Gegenzugeſtindniſſe zu gewähren. Darauf iſt Abg. v. Plötz (konſ.) polemiſirt mit dem we che in en vorigen Woche ſtattfand, das 
glaubt doch unferen Wohlſtand erhöhen werden, die Reichsregierung nicht eingegangen. Sie hat Abg. Rickert, dem der Bund der Landwirthe ien Eiſen, welches von ruſſiſcher Seite in 
deshalb 9 Herr ne ſelber nicht. Wir wollen große Zugeſtändniſſe von Rußland erlangt. Und ſchwer im Magen zu liegen ſcheint wegen der Oberſchleſien beſtellt worden, auf 30 000 Tonnen, 
918 618 a Vertrage nicht eher zuftimmen, da konnte Feine Einzelregierung, trotz aller Verfanmnlungen in der ſogenannten Heimath de warde 7500 Tonnen Spezifikationen, geſchätzt 
quelle ge 101 Herr Richter, uns die neue Stener⸗ etwaigen Bedenken, ſich dem fzuneigen, den Herrn Rickert (Lachen.) Ob der Neichskanzler wurde, Auch für andere große Industriezweige 
gezeigt haben, aus der wir die Zollausfälle differentiellen Zuſtand fortdauern zu laſſen. Das auf feinem Poſten verbleibt oder ncht, iſt uns ſind, wie wir erfahren, erhebliche Beſtellungen 


früheren Geſandten Stevens. Die Verhandlung 
beginnt am 28. ds. Im Abgeordnetenhauſe ver⸗ 
langt ein Mitglied die Erſetzung des jetzigen 
ſandten Willis. In demſelben Haufe hat d 
Berathung über Blands Präge⸗Geſetzentwurf 
onnen. = 
Montevideo, 1. März. Nach einem h 
verbreiteten Gerücht beschießen die braſilianiſch 
Inſurgenten Santos. a 


Etettiner Nachrichten. 
Stettin, 2. März. Geſtern feierte 
königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär Fryn 
kowski (Eiſenbahn⸗Betriebsamt Stettin⸗Danzig 


1 An Dieſer Vertrag iſt in meinen war aus politifchen Gründen und auch aus gleichgültig, wir bekämpfen feine Wirthſchaſts⸗ ſeitens ruſſiſcher Unternehmer eingegangen. in aller Stille fein 25jähriges Dienſtjub 
8 a 150 haupt kein Vertrag (Heiterkeit), denn wirthſchaftlichen nicht durchführbar. Die Herren, politik, die wir für verderblich halten. Daß, "* Angefichts der allgemeinen politiſchen im Staatseiſenbahudienſte. 8 ö 
eſtimmungen können einjeitig außer Kraft die den Vertrag ablehnen, ſuchen das Intereſſe der Uebertreibungen bei der Agitation des Bundes Konſtellation im Mittelmeer erſcheint es nicht — (Ornithologiſcher Verein.) Sitzung 


ae Jeder Staat kann die Einfuhr irgend Landwirthſchaft an einem verkehrten Punkt. Die vorgekommen find, dafür kann man uns nicht verant⸗ eben befremdlich, wenn engliſche Marinekreiſe er⸗ 19. Februar. Vorſitzender Herr Dr. Ba 
1 88 8 verbieten aus ſogen. ſchwerwiegenden landwirthſchaſtlichen Intereſſen ſelbſt würden wortlich machen. Wenn man von den höhten Werth auf die ſeeſtrategiſche Poſition Nach Verleſung des Protokolls der letzten Sitzung 
5 en n der andere Kontrahent hat da darunter leiden. Die Sorgen, welche die Land⸗ Bataillonen bankerotter Bauern ſpricht, die Gibraltars legen. Man hat oft behauptet, ſeit hält Herr Koske einen Vortrag über a 
5 m uzureden. Beſchweren ſich beiſpiels⸗ wirthſchaft an den Vertrag knüpft, werden ſich, vor den Reichstag ziehen follen, fo iſt das eine den neueſten Fortſchriten im Seeweſen ſei Finken, eine Familie, deren Mitglieder am en 
deutſche a : ruſſiſchen „Fabrikanten über die wie ich glaube, nicht bewahrheiten. Vielmehr ai e aber geſchehe dergleichen, jo würde es Gibraltar ſeiner früheren Bedeutung als bekannt und am meiſten vertreten bei u 
Nene an dt Ei ſo läßt vielleicht die ruſſiſche werden dann auch die ſchroffen Gegenſätze, welche auch immer eine loyale Kundgebung bleiben. Sperrfort der Meerenge ziemlich entkleidet — und aus deren Reihen die beliebteiten Stuben 
vie beffen, den Werte verbieten. Es iſt deshalb ſich jetzt zeigen, ſich abſchwächen. Graf Kanitz (Lachen und Zuſtimmung) Jedenfalls find gegen wie die neuerdings von den engliſchen Feſtungs⸗ vögel ſtammen. Redner wendet ſich hierbei ge 
701 00 aſchleß eng nur mit ljähriger Kündi⸗ ſprach von einem Kampfe der Landwirthſchaft den Fürſten Bismarck viel ſchlimmere Angriffe ingenieuren vorgenommenen Verſtärkungen der die ſogenannten Thierſchutzbeſtrebungen, WIE 
unde Polti Ta Es iſt überhvupt eine unge⸗ auf Tod und Leben. Gewiſſermaßen darf man und Gemeinheiten geſchleudert von der Linken und Fortsanlagen des Felſens darthun, entbehrt aber jedem gefangenen Vogel ein bejammernse n 
a8 Schutzbebü fuß w 911 10 Jahre feſtzulegen, davon allerdings ſprechen, denn die Verhältniſſe Sie haben kein Recht uns Vorwürfe zu machen. dieſe Anſchauung der fachlichen Begründung. Geſchöpf erblicken; eine Anſicht, welche im 5 
ee 15 ni Se hielt, es kann in wenigen des Verkehrs haben ſich total geändert. Die Redner wendet ſich daun gegen den Reichskanzler Eben jetzt ſteht eine außerordentliche Beſichtigung wohl kaum vertreten iſt, denn jeder Vogel! be 
den pid Sei andere fern, als jetzt angenom⸗ Preiſe find im ſteten Sinken — welches vielleicht um deſſen Angriffe gegen den Bund zu wider⸗ des Platzes durch den Herzog von Cambridge, weiß es, wie wohl ſich feine Lieblinge e en, j 
darf man nr Auen rechts), und deshalb noch nicht am Ende iſt — und die Probuftiong- legen. Namentlich iſt es unrichtig, daß der Bund Höchſtkommandirenden der britiſchen Armee, bevor. und Vogelſchutz und Vogelliebhabere! ir ex 
Auf jeden Fall arife auf jo lange Zeit feitlegen. koſten find geſtiegen. Intenſivere Wirthſchaft, trennend wirle, das Gegentheil ſei richtig! Die Der Herzog wird am 5. d. Mes. in Gibraltar zwei ſich ergänzende Begriffe — Die 
an Rußland 1150 1 Din: Zugeſtändniſſe beſſere Verkehrsverhältuiſſe, Meliorationen u. dergl. Bauern wiſſen, daß der Bund ihre Intereſſen ankommen. werden von den Syſtematikern verſchieten ehe 
ans. Ueber die größer, 1 5 die e an müſſen zweifellos entſchieden ins Auge gefaßt mit vertritt; aber natürlich muß die Oppoſition Der Madrider „Globe“ macht ſich zum gereiht und eingetheilt, Naumann theilt die nen 
Landwirthſ. chaſt zunerfreul chen Verhältniſſe der werden. Alſo das Wort „Kampf auf Tod und ſcharf fein, ſonſt nützt fie nichts. Wenn dem Organ einer Agitation betreffs Rückkaufs der in 5 Familien: Kernbeißer, Sperlinge, Ede een, 
en 1 1 ſind 115 Regierungen einfach als Leben“ kann ich nicht zurückweiſen; wohl aber Reichskanzler früher bange wurde bei der Zuftim Felſenfeſte für Spanien. In Madrid hat ſich Häuflinge, Zeiſige, von denen Reduer zuß di. 
zur zu beweif l hinweggegangen fie haben muß ich daſſelbe zurückweiſen, inſoweit es an mung der Linken, jo müßte ihm doch jet angit|umter dem Namen „Gibraltar“ ein Verein ge⸗ Familien der Edelfinken und Zeiſige er 
an dieſen Verbale daß ber, raſſiſche Vertrag dieſen Vertrag anknüpft, gleich als ob derſelbe die und bange werden. Herr v. Bennigſen habe bildet, deſſen Mitglieder den Kreiſen der beſten In die Familie der Edelfinken ge e e 
egen ſpricht 5 niſſen nichts ändere. Aber das Lage der Landwirthſchaft noch verſchlechtere. Das immer denſelben Gegner, den er mit der rechten Geſellſchaft angehören. Der Verein hat Ver⸗ Schneefink, Fringilla nivalis, der Wü =. 
Rußland feht das große Intereſſe, welches iſt nicht der Fall. Hand ſchlug, mit der linken Hand wieder ge⸗ zweigungen in allen Provinzen und beabſichtigt coclebs, und der Bergfink, Fr. won e le 
treideeinfuhr an der Wiederherſtellung feiner. Miniſter von Heyden: Ich trete dem ſtreichelt. Der Bauer denkt in Hannover ebenſo eine Nationalſubſkription zu beregtem Zweck zu Der Schneefink iſt ein Bewohner de Hoch gebleg, 
ichtig! rechte.) IR Deutſchland bekundet! (Sehr Herrn Finanzminiſter in Allem be. Ich muß wie bet uns im Oſten. Herrn Richter bitte ich, organifiven Der Erfolg des Unternehmens er⸗ des mittleren Europas, lebt ich Mer der 
eſtritt, daß die m Grat Bernſtorff geſtern aber deſſen Ausführungen noch etwas ergänzen. uns nicht wieder, wie geſtern am Schluſſe feiner ſcheint angeſichts der Neuauſwendungen des enge Schneegrenze und kommt nur ſelten n 
inter der Beſeiti honnoverſche Landwirthſchaft Die Nothlage der Landwirthſchaſt iſt nicht von Rede zu loben, denn das könnte uns eruſtlich liſchen Kriegsamtes für Gibraltar zweifelhafter als Lagen, doch will ihn E. F. Homeyer n 
eide, fo endet des Differentialzolles nicht der preußiſchen Regierung allein erkannt und ſchaden. (Heiterkeit) Für die Landwirthſchaft je zuvor. 5 a Imern beobachtet haben; ſein Vorkommen bz 7 
aders. Wit ung a werte im Oſten darliber deren Abhülfe ins Auge gefait worden. Der ift der Verttag die Stabilifirung des Elends. Kiel, 1. März. Der öſterreichiſche Admiral it ſehr fraglich, Der faßt ganz weiße Sog. 
Ende. Wir verka iſt es jetzt ſchon beinahe zu Erſte, der die Anregung dazu gab und Maßregeln Die Debatte wird geſchloſſen. Sternek entſendete aus Anlaß der Kataſtrophe an bei dem nur die 2 Mittelfebern ſchwarz d. ” 
104 Mark, das 90 ‚Ion jetzt den Roggen zu zur Abhülfe vorichlug, war — der preußiſche Nach einem Schlußwort des Agg. v. Kar⸗ Bord der, Brandenburg“ an den kommandirenden dürfte ihn leicht kenmelich machen. A me 
en Froduftiansleſten 7 etwa 50 Mark unter Miniſterpräſident, der Reichskanzler Graf Capribi, vorff, in welchem dieſer ſeinen Antrag zurückzieht, Admiral Frhru. von der Goltz folgendes Tele⸗ kannt iſt unſer Buchfink, ein Vogel, . weer 
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reisdruck „ Wir kounen keinen weiteren ſchon im Jahre 1891. wird der Vertrag an eine 28er Kommiſſion ver⸗ gramm: Von innigſter Trauer über die Kataſtrophe von einer Verminderung nicht geſprochen w. en 
Dären dem ern i 5 richtig rechts.) Abg. von Roscielsft (pole) erklärt wieſen. : auf dem Schiff „Brandenburg“ erfüllt, bringe kaun. Neduet ſchilbert 0 5 Far ung, 
5 Subhaſtations⸗Statiſtitk hskanzler die ahlen der namens ſeiner Fraktion, ſie ſei nicht in der Lage, Hierauf vertagt ſich das Haus. ich Ew. Excellenz in meinem und im Namen der Nahrung, Aufenthalt, Zug und Fang; im Käfig 
Aurde er dieſe Verträg ich Otem bekannt, ſo ſchon fett definitiv Stellung zu der Vorlage ein Nichſte Sitzung morgen I Uhr. kaiſerlichen und königlichen Kriegsmarine die Ger ud als Nahrung mehlige Sämereien beſſer als 
aben. Bei übriger a er nicht abgeſchloſſen 5 habe vielmehr das Bevürfniß, einzel Tagesordnung! Millitäretat. [fühle treuer kameradſchaftlicher Theilnahme tiefbes ölbaftige, namentlich Hanf iſt nicht zuträglich; 
Mah — e eee unſere Bedenken in der Kommiſſion beſeitigt zu ſehen, Schluß 6˙ſ/. Uhr. wiegt zum Ausdruck mit der Verſicherung, daß wir im Sommer iſt etwas Weichfutter und Mehl. 


. 


wülrmer zu geven. Der Bergſink iſt ein norducher Herr Stadtrarh Rabbow feine Anſicht bittet die Sache nicht zu beiten, ſondern eime ge-] Dr. „. Laſſon über „Lotterie un kswirtz⸗ 
Vogel, welcher ſich namentlich in Jahren, in dahin aus, daß die Abänderungsvorſchläge zu miſchte Kommiſſion zu wählen, welche mit der l Der Vortragende wies Na 11 5 art 
denen die Bucheckern ek in großen Schanren!$ 2 jetzt nicht mehr angebracht ſeien, denn was Direktion der Straßenbahn⸗Geſellſchaft noch die Staatslotterie in Preußen eſe ge. 
bei uns aufhält. Im Käfig iſt er etwas ſtürmiſch in dem neuen Entwurf Thatſächliches enthalten, nher unterhandle. Der Referent empfiehlt erſt 
Sun A er Familie der Zeifige umfaßt je face früher von 5 li ds n e de e e i u An 15 
en Stie, en Zitr i oſſen worden, es handele ſich nur um redaktio⸗ | De i 2 e a 2 

und 8 Bite Eh een fle Aenderungen. beer Referent bertätigt, ab zeit find. allem von der Regierung übernommen worden 16,25. Roggen hieſiger loko 13,50, do. fremder 
beliebt iſt der Stieglitz, das ganze die betreffenden Beſchlüſſe am 31. Mai bezw. 22. err Oberbürgermeiſter Haken bittet einen N Ä E 2 | 725 n 5 D 
mittleve En 7 im Winter bei uns Juni v. J. gefaßt ſeien. > en Entschluß zu faſſen, damit die Ge wurde dann die Lotterie vorwiegend bekämpft, neuer hieſiger 16,50, fremder 16,50. Rüböl 
bleibt und nach feiner Nahrung umherſtreicht. Herr Petermann iſt gegen den 8 2, weil ſellſchaft in ihren Arbeiten fortfahren könnte. 
Er iſt ſehr gelehrig, brütet im Käfige und giebt dadurch aufs neue die Hausbeſitzer den fortgeſetzten Herr Greffrath empfiehlt Annahme des a i i 
mit Kanarien zuſammen hübſche Baſtarde. Er Polizeiſtrafen ausgeſetzt ſeien. . Decker ſchen Antrages, denn er fürchtet, daß durch durch den Staat beglückt zu werden, lernte auch 
iſt immer munter und vergnügt. Als Futter it Herr Dr. Graßmann ſtimmt biefem bei die oberirdische Stromzuführung die Straßen der in vieſer Form durch den Zufall ſich beglücken Taffee. 0 5 q 
am beiten Mohn mit wenig gequetſchtem Hanj- und vertritt die Anſicht, daß der Hausbeſitzer ent⸗ Stadt dauernd vernnziert werden und ſich dies AH 1 5 wobei denn freilich die Anomalie be⸗ Santos per März 81,50, per Mai 79,75, 


urn 
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Q N \ . 7 2 en f 1 5 5 . t, da 
ſamen, auch nimmt er Mehlwürmer. Der weder zahlen oder reinigen muß, Beides ſei un⸗ ſpiter nicht mehr ändern ließe. Der Referent ſteht, 
Zitronenzeiſig iſt ein ſüdlicher Vogel, jedoch ſchon gerecht. Man muthe den Hausbeſitzern Frobtte zieht ſodann feinen Antrag zu Gunſten des e: ee 5 
“ ai ien ger cenie Bene zu, die ſonſt im Staate nicht mehr „ re und dieſer Si 1 mit inſcenirt wurde, die beide doch nur zum . 
| i j i iſten ſe i er Maferiti nommen. itglied 1 
ähneln bert i e Herr Malke witz beantragt die Streichung der Lemmiſten . aus de ee 188 dungen ee nn ern Baht ee a m... nun 
| 5 5 C ar Dr. Graßmann beantragt, dem en Ba ae a ee Nez enden = vom toizihfchaftlichen., Da gelt März 12,70, per Mai 12,72 ½, ber gut 
mb Rußland große Schaaren zu u deren 3 a er a en ae — 5 5 . — Magiſtrats gemäß wird 5 Aar ee de, ae 8 24 per Oktober 12,40. Ruhig. 
U 8 be 2 gene 2 ü i 4 2 4 
heut it. e ua h 95 ringe Sommerreinigung falle nicht ins Gewicht, 00 000 Mark bei ade en 8 ee r Früh 
den dünnſten Aeſten mit der größten Gewandtheit aber man möge dann von einem Loſtenbeitrag Sozietät verſichert find und von denen ein Park. Angenommen, daß dae Loos von zehn 5 Mai⸗Juni 7,40 G, 7,42 B. per Her bſt 7, 
umherklettert. Im Zimmer füttert man ihn wie ſeitens der Hausbeſitzer abſehen. Er ſehe es nicht Thel der Berſicherungsſumme in Rückverſicherung Vence geipiet ne I ak, daß 8 1 0 90 nr B. 8.1 3 per 0 ar 5 
den Stieglitz. Er wird ſehr zahm. Der Birken⸗ ein. warum der Hausbeſitzer im Winter 8 de gegeben werden foll, bei der Norddeutſchen Feuer⸗ 200 es 5 = 8 en 2 eibit Mais“ p 3 os 15 525 . 
ben n e ee „ er- beficherungsgefellihft in Hamburg in Rüdoer-| aut 1 Ay en 
mmt im Winter, - rung zu geben. : Be rn N 2 5 
bald 26 ; Me ds ie pain Zahl 8 Nachdem der Referent noch das Wort er⸗ dern 82 ke als Reſerent be „Spieler im Durchſchuitt jeder die große Summe Bet, 1. März, Vorm. 11 Uhr. Pros 
größerer, gering 51 3 ; Ä es Dee tzke als Reſer antragt An⸗ ährlich 26 . Und bi 15 du kt F 5 foto 8.85 
Kine karminroth überflogene Bruſt zieren das griffen, wird § 2 in . abe nahme der Vorlage, während t ar ch 7 2 = BER ER aufge⸗ Srüllahr 1.18 = kur 3 en lo i en 5 
Männchen, eine rothe Kopfplatte iſt beiden Ge⸗ en a 12 e Bo „ Herr Dr. Graßmann der Anſicht iſt, 2 gs En ßen die meiſten voll ein einige 744 B. & per Frül 2 ve 6,73 
| en Ban Sir gli = Ark 1 ka 1 Magistrat su Erbe 300 1 1 V entalten Ge I "et er Leigge Mats vr Mal Sint 4 f G, 4,78 B. 
10% Oberbürgermeifter Daten . . . . .... 
der Finken behält ſich Redner für ſpäter vor und eine neue e in un ee 5 Hypothekenbank, das Rathhaus, das Stadt⸗ auch keinen Nutzen bringt. Dieſe volklewirth⸗ B. — Wetter: Regen. ER 
zeigt die beſchriebenen Vögel an Bälgen aus ſeiner Hausbeſitzern wieder die eſammtreinigung über⸗ Theater, die Mützell ſche Fabrik und die Speicher⸗ ſchaſtlich ungeſunde Belaſtung der Bevölkerung London, 1. März. are Chili bars 
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Sammlung. Herr Orandinſpektor Thomas iſt tragen wire i grundſtücke. Die Lage der Fener-Cozietüt ſei die wird aber van den Staaten bivelt geförbert, und gern urdeeant drands LI u. — Sh. — d. 
leichfalls der Anſicht, daß di inheimiſcher Der Magiſtrat hat beſchloſſen, der neuen de Enge i > ; ine das läßt ſich begreifen, denn beiſpielsweiſe bezieht Zinn (Straits) 65 Kir. 12 Sh. 6 d. Zink 
chfalls der Anficht, daß die Pflege einheimisch — se und gebe zn Beforgmiffen keine Praunfchnerg 20 rot Teines grammen TO A. 15 Sh, — d. Blei 9 e 5h. 


Wildlinge dem Liebhaber mehr Vergnügen bes höheren Töchterſchule, deren Einweihung demnächſt Veranl { 1 1 b 
reitet, = das 0 8 ee e gleichzeitig mit der Feier des 50 jährigen Beſtehens Die Herren Aron, Dr. König, Bürkner Staatseinkommens aus der Lotterie. Durch die 6. d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
Herr Kandeler über die Finken in der Gefangen⸗ gefeiert wird, den Namen, Kaiſerin Auguſta und Tollas treten für die Vorlage ein und 
(Haft und die Baſtardzucht von Stieglitz und Viktoria ⸗Schule“ beizulegen, und dazu die wird dieſelbe auch angenommen. Hauf N 4, 
Kanarien ſpricht. Herr Kandeler ſah am 13. er. |Allerköchfte Genehmigung einzuholen. Auch die Eine Vorlage des Magiſtrats geht dahin: cheiligung immer von Neuem rege gehalten. d Minuten. Noheiſen. Mixed numbers 
Singſchwäne, welche wohl von der Madue zum Stadtverordneten beſchließen demgemäß. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung möge 1. ſich Tk um ſich d. 
aff flogen, und beobachtete, daß während dss Zur Vorberathung einer anderweitigen de. gumbfitlich mit der Feſtſtellung eines Flucht⸗ Einnahmen zu ſchaffen, fo beweiſen die einzelnen Network, 28. Februar, Abends 6 uhr. 
Orfaus am 12. er. Krähen und Tauben in hühe⸗ gelung des ärztlichen Diemftes im liuienplans für die in gerader Richtung und deutſchen Staaten auch auf dieſem Gebiet noch Wa garen bericht) Baumwolle in News 
ren Regionen ruhig flogen, daß demnach der Krankenhauſe ſoll eine aus 5 Stadtverord⸗ gleicher Breite bis an die Weichbildarenze zu ver⸗ den ausgeſprochenſten Partikularismus, damit nur bork 7,62, do. in New⸗Orleans 7,15. Petro⸗ 
Sturm nur niedrig ging. Herr Kaſten hat den neten und 5 Magiſtratsmitgliedern beſtehende längernde Roonſtraße einverſtanden erklären, der Nachbar nicht jenſeits der Grenze für den be um träge. Standard white in Newyort 5,15, 
Erlenzeiſig auf dem alten Friedhofe brütend ge⸗Kommiſſion eingeſetzt werden, aus der Verſamm⸗ 2. in die Ertheilung eines Ausnahmekonſenſes für Abſatz ſeiner Looſe wirke. Es iſt verboten, in do. Standard white in Philadelphia 5,10. Nohes 
funden und bereits am 16. d. M. die erſten lung werden in dieſelbe die Herren Dr. Freund, das Grundſtück Pölitzerſtraße 49 willigen unter anderen als in den Lotterien des eigenen Staates Petroleum in ae do. Pipe line certi⸗ 


Staare und Lerchen geſehen. Letztere dürſten auch Prof. Dr. Rühl, Sodemann, Hemptenmacher und der Bedingun 3 l = zu ſpielen. Aber Hamburg hat beiſpielsweiſe nur fientes per März 80,00, Schmalz Weſtern 
nach Geſchlechtern getrennt ziehen, da zuerſt immer Dr. Scharlau gewählt. 5 vorlängs deſes Ges ee 625000 Einwohner und würden die Hamburger team 7,70, do. (Rohe u. Brothers) 3,00. Ma is 
die Männchen ankommen. Herr Beſſert ſpricht . Von der Stettiner © traßen⸗ foſten⸗, laſten⸗ und pfandfrei Ubereignet wird, daß Looſe, wie es geſetzlich verlangt iſt, nur von per Februar , De per März 41,75, per 
über das Trainiren der Brieſtauben in Wilhelms⸗ Eiſenbahn⸗Geſellſchaft if unterm weiter die Koſten der Herſtellung der Roonſtraße Hamburgern geſpielt, fo würde das eine Belaſtung Mai 42,25. Rother Winterweizen 62,50. 


hafen und von den Kriegsſchiffen aus. Auge |2. Februar d. J. der Antrag eingegangen, die in ganzer Breite ſicher geſtellt und daß die Kau⸗ 
jommen 2 Mitglieder, angemeldet Herr Reſtau⸗ Genehmigung zur Umwandlung des Pferde⸗ ti 5 . Pöti 
rateur Rosenthal 5 8 0 betriebes der Straßenbahn in elektriſch en u für den deftuitiven Ausbau der Pölizerſtraße 


auf den Kopf der Hamburger Bevölkerung von Weizen per Februar ——, per März 61,12, 
32 zen 1 1 85 ae iſt es 1 . De per ee a ee 
X 2 enb: € in h eite hi ird möglich, daß nur Hamburger in der Hamburger fracht nach Liverpool 2,50. Kaffee fair Rio 
7A trieb mit oberirdiſcher Stromzuleitung zun 1 5 sr e erfahle da ein Lotterie ſpielen und ſo müſſen denn dieſe Lotterien Nr. 7 17,12, do. per März 15,72, per Mai 

TIER A - [extheilen. Der Magiſtrat empfiehlt dieſe Geneh⸗ Fluchtlinſenplan nicht vorliegt, den Beſchluß auch Abſatz jenſeits der Grenzen ſuchen; ſie 15,27. Mehl (Spring clears) 2,15. Zucker 

Stadtverordneten⸗Sitzung migung unter der Maßnahme zu geben, daß die über die Vorlage bis zur nächſten Sitzung müſſen alſo verſuchen, die deutſche Bevölkerung 2 lie. Kupfer lolo 9,75. 

a vom 1. März. Bedingungen für dieſe Umwandlung vorbehalten auszuſetzen, ſpäter ergänzt er dieſen Antrag zur Verletzung der Geſetze zu verleiten. Dieſen in⸗ Chieago, 28. Ferne Weizen per 
Unter den zahlreichen Ge en linden der Tages⸗ bleiben. Mit der Einjührung des elektriſchen Be⸗ dahin, ad 1 die Vorlage dahin zu faſſen, direkten Nachtheilen fichen direkte zur Seite. Iſt Februar 57,25, per Mai 59,50. Mais per 
ordnung war beſenders die Vorlage betreffend den triebes iſt zugleich eine Erweiterung des beſtehen⸗ daß ſich die Verſammlung grundſätzlich mit der auch das Streben nach Gewinn volkswirthſchaft⸗ Februar 34,00. Speck ſhort clear nom 
Entwurf für ein neues Straßenreini⸗ En Straßenbahnnetzes geplant. Dieſe ſol in der Feſiſtellung eines Fluchtlinienplans für die ver- lich keineswegs zu verdammen, fo iſt doch des Pork per Februar 11.92. 
gungs⸗Statut vom Intereſſe. Wir haben Weise ausgeführt werden, daß zunichſt vom längerte Roonſtraße über die Pilitzerſtraße einver⸗ Streben nach jenem Gewinn ſchädlich, das nur Tel hiſche De Pr 
den Entwurf bereits im Wortlaut mitgetheilt und Bahnhof Weſtend aus die Bahnſtrecke bis zur ſtanden erkläre und ad 2 anzunehmen. Demge- der Zufall in den Schooß wirft; denn in dieſem egrap N peſchen. 
wollen heut nur noch bemerken, daß nur der $ 2 Molkerei geführt wird. Von dort aus fol dann mäß beſchließt die Verſammlung. — Von der Pr Streben ſteckt weder eine Aufſtachelung der Energie Wien, 1. März. Nach einer Privatmeldung 
eine Aenderung gegen früher erhalten bat. Dieſe die Bahn nach der Alleeſtraße, bei „Bethanien“ fun der Feuer⸗Sozietäts⸗Kaſſen⸗Rechnung pro 1893 noch der Intelligenz, und der Yotteriegewinm aus Mentone überreichte bei der Ankunft des 
Fenderung iſt aber von einſchneivender Wirkung, vorüber zur Turnerſtraße, durch dieſe und die wird Kenntniß genommen und gleichzeitig einem bringt uur eine Verſchiebung von Werthen her⸗ öſterreichſſchen Kaiſers der Präfekt der Seealpen 

dem darin beſtimmt wird: FJalkenwalderſtraße, die Bismarckſtraße. den Antrage der Reſcknungs⸗Abnahme⸗Kommifſion zus vor; er ſchafft aber keine neuen produktiven demſelben ein Schriftstück, welches den Willkomm 

„Die Reinigung der Bürgerſteige von Königsplatz entlang, durch die Pölitzerſtraße bis geſtimmt, dem Magiſtrat in Erwägung zu geben, Werthe; er ſchadet vielſach der wirthſchaftlichen und die Glückwünſche des Präſidenten Carnot für 

Schnee, Schneeſchlamm und Eis, zur Moltkeſtraße von dort weiter in die Fried⸗ daß bei beſonderen e eee wie ſolche bei Energie und er bringt die wirthſchaftliche Kultur den Kaiſer bei feiner Ankunft auf franzöfiſchen 
das Beftrenen derſelben mit Sand, rich⸗Karlſtraße, über den Kaiſer⸗Wilbelmplatz nach dem Stangen ſchen und Regelin'ſchen Brande auf nicht um einen Schritt vorwärts. Boden enthielt. 2 
Aſchee u. ſ. w bei eintretender Glätte liegt den dem Arndtplatz und in die Falkenwalderſtraße der Silberwieſe für die Dampferhülfe an Herrn Brisbane (Queensland), 20, Januar. Eine Bert, 1. Mirz. Im Abgeordnetenhauſe 
Eigenthümern der angrenzenden Grundstücke zurück nach der Molkerei geführt werden. Ein Köhn gezahlte Summe, aus der Sozietätskaſſe und weite Reiſe hat ein Brief gemacht, der vor einigen wurde heute Mittag auf der Treppe, welche zum 
oder deren Stellvertretern nach näherer Beſtim⸗ zweiter Kreislauf ſoll, am Dampſſchiffsbollwerk nicht wie bisher aus der allgemeinen ſtädtiſchen Tagen an den Prediger Windolf in Engelsburg Bureau der Stenographen führt, ein bomben 
mung der jeweilig gültigen Grundſtücke oder beginnend, durch die Unterwiek und dann in Kaſſe gezahlt werde. (Queensland) gelangte. Der Brief war in ähnlicher Gegenſtand mit langer Lunte gefunden, 
deren Stellvertretern nach näherer Beſtimmung Grabow über den Wiekenberg, durch die Alenan⸗ Von der Familie Manaſſe ift der Stadt ein Texas. Nordamerika, aufgegeben und mit richtiger die jedoch nicht brannte. Der Gegenſtand wurde 
der jeweilig gültigen Polizei⸗Verordnung ob. derſtraße, die Gießereiſtraße, über den Marktplatz, Kapital von 20000 Mark für eine unter dem Adreſſe verfehen worden, nur fehlte unter dem vorſichtiß in die Präfektur gebracht, um dort 
\ Die Abfuhr erfolgt auch in dieſem Falle durch die Langeſtraße, die Grenzſtraße bis zur Namen „Amanda Manaffe-Stiftung” Ortsnamen die Bezeichnung „Auſtralien“. Er unterfucht zu werden. a 

ſeitens der Stadt.“ . nürdlichen Seite des Weſtendſees (Nemitzer zu begründende Stiftung zur Unterſtützung be⸗ ging zunächſt nach Deutſchland, und hier gab fi) Der im Abgeordnetenhauſe gefundene bomben⸗ 
„Herr Ritſchl referirt über die Vorlage und Kirchhof) und von dort zurück in die fetzt ſchon dürſtiger Kaufmannswittwen, ſowohl von ſolchen die Poſt alle Mühe, den Ort aufzufinden, wie die ähnliche Gegenftand erwies ſich bei der polizei⸗ 
empfiehlt Annahme des Entwurfs, nachdem er auf beſtehende Linie einmündend, durch die Pölitzer⸗ ſelbſtſtändiger Kaufleute, wie von Angeſtellten im auf dem Umſchlage befindlichen Poſtſtempel Fulda, lichen Unterſuchung als vollſtändig harmlos. Die 

Grund der Alten die vorgeſchlagenen Aenderungen ſtraße ze. bis zum Dampfſchiffsbollwerk gehen. Kaufmannsſtande zugegangen. Herr Dr. König Harmen. Danzig, Bacharach, Düffelvorf, Nenboi, Polizei glaubt an emen schlechten Scherz. 

näher beleuchtet. Nach den Abmachungen mit der Wo die alten und neuen Linien zuſammenlaufen, als Referent bittet, der Vorlage des Magiſtrats ge- Grauden; u. |. w., in deren Nähe Ortſchaſten Paris, 1. März. Der „Gaulois“ veröffent⸗ 

n ſollen für die Folge eine Anzahl ſind Doppelgeleiſe vorgeſehen. Der jetzige 12 mäß die Stiftung mit herzlichem Dank gegen die mit ähnlichem Namen liegen, bewieſen. Endlich licht eine ihm angeblich aus Petersburg zugeyan- 

| traßen wochentäglich gereinigt werden und zwar Minutenbetrieb ſoll in einen Betrieb von 10 Stifter anzunehmen. s wurde der Brief au den Aufgabeort zurückgeschickt, gene Depefche, welche ungeheures Auſſehen erregt. 
dreimal mit Maſchinen und dreimal durch Hand⸗ Minuten umgewandelt werden, an einigen Stellen Zur Aufſtellung eines Reſerve⸗Kondenſators hier vom Abſender mit der richtigen Bezeichnung Nach dieſer Depeſche ſoll ein franko⸗ruſſiſches 
arbeit; es find dies folgende Straßen: Große werden ſich die Wagen ſogar alle 5 Minuten für die Kühlapparate im Schlachthof, des Erdtheils verſezen und gelangte nun nach Bündniß während der Pariſer Ruffenfeite para⸗ 

Laſtadie, Schulzenſtraße, Kl. Domſtraße, Hagen⸗ folgen. 5 mit welcher ſofort begonnen werden ſoll, wer“ dreiviertelfähriger Wanderſchaſt glücklich in die graphirt und unterzeichnet worden fein. Die 

ſtraße, Breiteſtraße, Oberwiek vor dem Bahnhof Der Referent Herr Hofrichter geht auf den 6500 Mark zum Etat pro 1894 —95 be, Hände des Adreſſaten. — Am vorigen Mittwoch Einzelheiten des Vertrages ſollen zwiſchen den 


und die Oderbrücken. den Antrag der Straßenbahndirektion näher ein willigt. geleitete der hieſige Deutſche Turn» und Geſang⸗ Generalen Obrutchew und Boideffre feſtgeſtellt 
Ueber $ 2 entſpinnt ſich eine längere De⸗ und beleuchtet die von derſelben hervorgehobenen Die übrigen Gegenftände der Tagesordnung berein eines ſeiner eifrigſten. Mitglieder, den worden fein. Die Anzahl der beiderſeits ins Feld 

batte, in welcher zunächſt Herr Collas das Vortheile des elektriſchen Betriebes gegenüber dem werden den Vorlagen gemäß erledigt. Zigarrenfabrikanten Zink, zu Grabe. Er ſtarb, zu ſtellenden Truppen, ſowie die Aktion der 
Wort ergreift, um dagegen zu proteſtiren, daß die Pferdebetriebe, wie ſich ſolche bereits bei den NE ee erſt 26 Jahre alt, m ſtädtiſchen Krankenhauſe, beiderſeitigen Geſchwader für den Fall des 
HOausbeſitzer aufs neue belaſtet werden, wie dies ſchon beſtehenden Straßenbahnen mit elektriſchem war aus Gera gebürtig, vor drei Jahren hier Angriffes des Dreibundes ſollen nach den An⸗ 
bdiurch den § 2 in feiner jetzigen Faſſung geſchehe, Betriebe erwieſen haben, ſo in Halle, Breslau, Aus den Provinzen. eingewandert und beſaß in Auſtralien keine Bere gaben der Depeſche bis in allen Einzelheiten feſt⸗ 


denn dadurch wird denſelben die vollſtändige Berlin, Dresden. Hannover, Lübeck, Gera und A Greifenberg i. P., 28. Februar. Heute wandte. Als die Leiche in der Turnhalle aufge⸗ geſſellt fein. 

Reinigung im Winter aufgebürdet, dieſelben anderen mehr. — Der Magiſtrat hat ſich im wurde hier der zweite biesjährine große Vieh⸗ und bahrt wurde, machten die Freunde des Hinge⸗ 

ſollen die ganze Laſt übernehmen und Kili mit der Umänderung in elektriſchen Be⸗ Pferdemarkt abgehalten, zu welchem ſchon geſtern ſchiedenen die Entdeckung, daß der ganze linke Wetterausſichten 
dazu noch die Koſten tragen. Redner triebimit oberirdiſcher Stromzuleitung einverſtanden viele Händler mit Pferden eintrafen und die vor⸗ Arm fehle; wahrſcheinlich iſt dieſer- im Kranken⸗ für Freitag, den 2. März. 
beantragt, den Hausbeſitzern die Reinigung der erklärt. Der Referent empfiehlt ein gleiches der handenen Stallungen beſetzten. Der Verkehr war hauſe zu Studienzwecken abgeſchnitten worden; Etwas wärmeres, veränderliches, vorwiegend 
Bürgerſteige im Sommer und Winter zu über⸗ Verſammlung, indem er hervorhebt, daß es ſich denn auch ein ſehr reger und viel Vieh, Pferde die eingeleitete Unterſuchung wird wohl das Nähere trübes Wetter mit leichten Regenfällen und ſtark 


tragen, während die Stadt die Abfuhr des Keh⸗ um ein gemeinnütziges Unternehmen handelt und wie auch Kühe zum Verkauf geſtellt, die gefor⸗ ergeben. auffriſchenden füdlichen Winden. 

richt und Schnee übernimmt. Koſten dürften aber außerdem habe die Straßenbahn⸗Geſellſchaft nach derten Preiſe aber ſehr hoch, jo daß wenige Ge- | u EEE —— Fol 

dann den Hausbeſitzern für Straßenreinigung nicht den beſtehenden Verträgen vom 1. Jannar 1895 ſchäfte zu Stande kamen, weil die Käufer ſehr Börſen⸗Berichte. Waſſerſtand. N 
weiter aufgelegt werden. Dies entſpreche der Ge⸗ ab an die Stadt eine Rente zu zahlen. zurückhaltend waren. Gute tragende Milchkühe Am 28. Februar. Elbe bei Auſſig — 0,22 


rechtigkeit, denn der Hausbeſitzer habe an der Herr Decker hält es für zweifellos, daß wurden von Händlern zu hohen Preiſen angekauft, Magdeburg, 1. März. Zuckerbericht. Meter. Elbe bei Dresden + 0,62 Meter.“) — 
benen fein anderes Intereſſe als die im Allgemeinen die Herſtellung des elektriſchen dagegen war der Handel mit Pferden unbedeutend, Kornzucker exkl., von 92 Prozent—.—, neue Elbe kei Magdeburg + 1,18 Meter. — 
Gewerbetreibenden, und das Kommunalabgabegeſetz Betriebes der Straßenbahn freudig begrüßt wer⸗ da die Käufer wohl den über 14 Tage hier 13,65. Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement Unſtrut bei Straußfurt + 1,80 Meter. — 
beſtimme, daß auch Gewerbetreibende zu dieſen den dürfte. Redner fürchtet jedoch, daß durch die ſtattfindenden Markt abwarten wollen, ehe fie ſich 12,85, neue 13,05. Nachprodukte exkl. 5 Prozent Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,98 Meter, 
Koſten herangezogen werden können. Aufſtellung der für die oberirdiſche Stromzulei⸗ zu den hohen Preiſen verſtehen. Rendement 10,40. Rubin. Brod⸗Raffinade I. Unterpegel — 0,16 Meter. Oder bei Frankfurt 

Nachdem ſich wegen eines Antrages des Herrn tung nothwendigen Kandelaber der Verkehr ge- . 2600. Brod⸗Raffinade II. 25,75. Gemiſchte + 1,05 Meter. Oder bei Ratibor + 1,16 
Malkewitz auf gemeinſame Berathung der ſtört und die Straßen verunziert werden, er V iſchte N icht Raffinade mit Faß 26,25. Gemiſchter Melis 1. Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,68 Meter. 
85 2 und 5 eine längere Geſchäftsordnungs⸗De⸗ glaubt auch, daß die Fabrikation der Aklumatoren 8 achrichten. mit Faß 24,75. Ruhig, Preiſe nominell. Roh⸗ — Warthe bei Poſen + 1,28 Meter. — Am 
datte entſponnen und der Antrag abgelehnt iſt, ſoweit vorgeſchritten iſt, daß der Betrieb mit Berlin. Am vergangenen Sonnabend ſprach zucker I. Produkt Tranſtto f. a. B. Hamburg, per 24. Februar: Netze bei Uſch + 1,08 Meter. 
ſpricht dieſen leine Schwierigkeit mehr bietet. Redner in der Volkswirthſchaftlichen Geſellſchaft Profeſſor ber März 12,50 bez., 12,724, B., per April *) Eisfrei. : 
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3000 ebm Kies und 200 ebm Sand, 
2000 Ifb, ve Toonröhen, etiva 4 Weinkellereien und Bureaux zu haben. = ö 
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= |redil-Verein zu Stettin, 
Eingetragene Genoſſenſchaft mit be⸗ 
ſchränkter Haſtpflicht. 
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Montag, den 12. März 189 prä 
Th Uhr im Borſenſaale: Bee et 
Ordentliche Generalverſammlung 

zu der die Mitglieder der Genoſſenſchaft hiermit on 
laden werden. 0 


de 2 
Eich 


get, den 26, Jebtnar 189. N 
Bekanntmachung. 
Der Anſtrich der ſtädtiſchen Piſſoirs ſoll im Wege Wh 
der öffentlichen Verdingung vergeben werden. „ 
Die Bedingungen ſind im Rathhauſe, Zimmer Nr. 41, 
können auch von dort nebſt einem Ange⸗ 

enen Garben botsformular gegen poſtfreie Einſendung von 50 N) 


Die Liquidation der Handeisgesellschaft Dünnwald Gebrüder 
Eich ımbra Nachfolger (gegr. 1857) ist erfolgt und Unterzeichneter (unter 186/10928) el 
n 


kei | | \ Gericht zum Liquldator ernannt. Die Ssrossen Werräthe 
Br dieser Licguidations-Masse sollen nun za Taxpreisen 


; schleunigst veräussert werden, u. Zwar 


. ‚folgender Mk. 
a) Rheinweine we feiner weisser Portwein (Auslese) 2,55 


ebendaſelbſt einzureichen. \ 3 
Die Eröffnung der Angebote findet in Gegenwart 
I der erſchienenen Bieter ſtatt. h 


otto Winkel, Breiteſtr. 11, iſt gerne] Der Magiftrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Tagesordnung: 
1. Geſchäftsbericht über das Jahr 1893. EN 
2. Antrag des Vorſtandes und Aufſichtsrathes über 


Herr : 5 E an ee Mk. feiner alter Sheny. . 115 ö i 5 ; 
bereit, Gaben in 8 en = E Stettin, den 28. Februar 1894. EU Geisenheimer n 10085 ganz feiner alter Sherry. . . . 1.85 5 3 . . j 
Sten dene f | 5 Rüdesheimer Auslese 1,15 feiner alter Madeira .... 115 0039| 4. Ertheilung der Entla 1 8 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. rden ee ie be mauer ae lere: e bee ee für Vorher we ae 
0 Der bisherige Bezirk der 17. Armen⸗Commiſſion iſt Forster Jeguitengarten . 580 ganz feiner alter Malaga 1.80 5 Wahl des zweiten Vorſtandsbeamt d Aende 
Die Lieferung des für das Glatsjahr 1894/95 er⸗ in Folge Beſchluſſes der ſtädtiſchen Behörden getheilt e steinberger Cabinet 3 2.45 Laerimae Christi . .. 25 der bi 4 5 5 5 en und Aenderung 
forderfichen Behriebömaterials und zwar: und in 17 8. Bezirke zerlegt. = 9 N 3 n igen 25 Vermouth di Torino 1.65 1 un ee 
7 s h 2 — 77 r err Be 2 5 5 ii iei rei 2 05 PERLE 8 Pi 1 ec: te 2 2 f ü 
300 en 25 0 Karbolſäure, 1 8 et 10 wohnt, senken a »Moselwein > Marken, Takte 3 e 150 3 e Beuicit e Suutfiätrahes: Aber, dene 
300 ff. m Gummiſchlauch, die Straßentheile: 5 5 Mk. Seamarodner 5 7 Wag un 6 Nachts thsmitgliedern. a 
Pisporter Goldtröpfchen 0,85 Menescher Ausbruen 155 S 2% Aue 


er Geſchäfts bericht nebſt Bilanz und Gewinne und 
Verluſtberechnung für das Jahr 1893 liegt von heute 
[ab in unſerem Geſchäftslokale, Roßmarkt 5, zur Eine‘ 


Mühlenbergſtraße 13—24, 
i Oberwiek 1—30 und 52—96, 
während die Straßentheile 


24 Paar Aufziehſtiefel, 
48 Stück Oeljacken, 
ſoll iu öffentlicher Verdingung vergeben werden. 


Zeltinger Schlossberg 10 


ler M 
Schwerzbefer Auslese . . . 188 e) Cognae folgender Marken, 


Roujon freres d Ca. Mk, 15 


Ink i „Zimmer Nr. 41 Oberwiek 31—51 N N i 
Die Bedingungen find im Rathhauſe, Zimmer . Fer: . ing folgendarf Cognae n. 400 ſicht der Ge 
ee ice en dan 50 Uf vom 1 ge den Bezirk der neuen 41. Are | e) Franz. Rothweine Macken. dio, AT ee 3,40 55 Der Vorſtand. TR 
egen po f 5 Anm d . . Ar a > Co. : { { 3 
ke 10) für jedes Loos bezagen men⸗Commiſſion Bilden, zu deren Vorſteher Herr In⸗ — 5 ar — Babes 8 —) Carl Schenke. Otto Below. Friedr. Laade 
1 ® Y 


Chät. Beychvelle . 1 
Larose 8 
Maleseot tr 
Mouton d’Armailhacq 


genieur IMiler, Oberwiek 31 wohnhaft, erwählt! Bi 
worden iſt. 3 13 
Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


: 1.55 | fine Champagne 

* 2 Schanm weine 

f „Direkt 2.05 Hochheimer Mousseux 

Der Magiſtrat. Armen⸗ Direktion. e e 115 
Haut Brien .-.« . . 2,65 Hochheimer Cabinet 

Mont. d’Armailhaeg (Schlossabz.) 3,50 pr, ¼ A Da A eg 755 Se 

i hloss- wo N 4 einste 

a . 40 Franz. Champagner merke. 


Tommersche ee 5 
e = 3 1 CCC v. ½ Fl. 2, 
Bekanntmachung. ypolheken-Aetlen-Bank f 5 VVV 


dd) feiner alter Portwein 1.15 Carte noir Pere & Fils, „ „ „ 3,40 Angehörige find 0 
Die 89708 f nachſtehender Baumaterialien für den Zu Berlin 
U 0 


ganz feiner alter Portwein. . 1.85 Cuvé extra Epernay. „ „ „ 420 Billete zu ermäßigten Preiſen R 
Stat 1894/95 ſon in öffentlicher Verdingung in ein⸗ 
Bilanz vom 31. Dezember 1893. 


nge find verſchloſſen und mit entſprechender 


3 ja. März er., Vorm. 10 Uhr, 


i ichen. 

9 fan ae Angebote findet in Gegenwart 
der erſchienenen Bieter ftatt. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


1 Stettiner 1 
Grundbesitzer - Verein. 


Für unſere Mitglieder und deren 


2929 2 
DM m 
EN 
E 


ee 


1 8 fine old Portwein extra superior , 2.90 Moét & Chandoo, Epernay „ 555 . ! 

ben werde ammiliche Waaren sind tadellos gut, Lreraake gelegte. f Stein t. Grass. 

vgeben werden: Ae . \ 5 
re MachinenBerbfenbfteine, = A | dern I. Grassmann, 


2000 Sack Cement, 4 Flaschen, Kisten und Packung wird mieht bereehnet. Weniger als 12 Flaschen K ohl markt 10 und Kir chplatz 4 


werden nicht abgegeben. Vorhersendung oder Nachnahme des Betrages. 


Die Steinſetzarbeiten zu den Hausauſchlüſſen und 
Reparaturen an den Kanalbauten für das Etatsjahr 
280.195 ſollen in öffentlicher Verdingung vergeben 
werden. 


Pfandbrief⸗Coupons p. 2/1. 94. „ 426773,11 
Pfandbrief⸗Zinſen per 1. April 1894 „ 227105,.— 
Noch einzulöſende Dividendenſcheine.. „ 4080,.— 
Diverſe Creditoren 10 619338,32 


iz Syrup-, Zucker- u. Dextrin- | dere — 
tar N Fabrikanlagen, Zwangsverſteigerung. 


Die Bedingungen find im Rathhauſe, Zimmer 41, Reingewinn abzügl. 10 % für „Am Sonnabend. den 3 d. Mts., Vormittags von 
einzuſehen, können auch von dort nebſt einem Ange⸗ 3uigk. > ö 5 2 ie Patent Büttner & Meyer, baut 9½ Uhr ab, verfteigere ich Verbindungsſtr. 10: Br 
botsformular gegen poſtfreie Einſendung von 50 „% den Reſervefonds ..... „ *)434243,11 Pülpe-Troekmereien, € = ve V „ mah. u. andere Möbel, Kleidungs⸗ 


) Aus dem Reingewinn werden 6% Divi⸗ 
dende (wie in den Vorjahren) ſofort bezahlt. 

Kirchliches. 

EN Jakobi⸗Kirche: 

Für die Jakobi⸗Gemeinde findet am Freitag Abend 
6 Uhr Paſſtonsgottesdienſt im Saale des Johannis⸗ 
kloſters (Neuſtadt), ſtatt. Die Predigt hält Herr Pre⸗ 
diger Dr. Seipio. 

Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Freitag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Bernhard. 

Salem (Torney): 

Freitag Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 


(Briefmarken nur à 10 ) bezogen werden. 
Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis 
Dienſtag, den 13. März er., Vorm. 10½½ Uhr, 
ebendaſelbſt einzureichen. 
Die Eröffnung der Augebote findet in Gegenwart 
der erſchienenen Bieter ſtatt. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗ Deputation. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 

J. Cajüte 44 18, II. Cajüte 6 10,50, Deck AL 6. | 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania”, Rundreiſe ⸗ Fahrkarten 

(45 Tage gültig) im Auſchluß au den Vereins⸗Rund⸗ 

relſe⸗ Verkehr bei den Fahrkarten = Ausgabeſtellen der 

Eiſenbahnſtationen erhältlich. 

Bud. Christ, Grihel. 


sie J perde mit Geſchirr, 
1 Wagen u. 4 Schweine 


((gegen Baarzahlung. i I 
= e a Voss, Gerichtsvollzieber. : 


W. Angele, Berlin W. 
Specialist in diesem Fache seit 34 Jahren. 


Ueber 190 Anlagen, theils neu, theils Umbauten, ausgeführt, 


Die Ziehung der großen 2 i 
MHeininger Lotterie findet am 8. bis 10. März ſtatt. 
Hauptgewinn i. Wo Mark 5,000, E 
zuſammen 5000 Gewinne im Geſammtwerthe von 125,666 Mark, pro Loos 1 A 
(11 Looſe 10 %), Porto u. Liſte 30 
Leo 


a f lin W Bankgeſchäft, 

J oseph, Berlin 62) Pozamer 2, 
Telegramm: Adreſſe: „Haupttreffer. r SABRREREE >| Katalog Bi Zuge und Mundharmonika, 
Briefmarken, ca. 160 Sorten Spiel werke. 


8 . 5 9 — - 75 5 
. — Verr Paſtor Schlapp. 60 , — 100 verſchied, über⸗ | | P nike 5 . . 
ace et 1000 fe Randower Dampf Bokerei 4 E.. w. Schuster, 
Polyteck nische Gesellschaft, ws europälfche A 2,50 Bei 10 verkauft vom 1. März ab die a Markneukirchen i. S. 88. 1 
Freitag, den 2. März, Abend 8 Uhr. _&Zechmeyer, Nürnberg. Ankauf, Tauſch. 2 or EEE 

Ueber bas San n f Seibel und das | Kinderwagen in großer Auswahl hält vorräthig Vollmilch für 15 Pf. p. Alt. Wer 1 heizbaren Badeſtuhl hat, kann tägl. warm bad 

erſchwinden der Mansfelder Seeen. WW. Malwitzz, Korbmachermſtr., Schuhſtr. im Kell. 1 1 Schneidertiſch iſt bill z. verk. Roſengarten 33, 1 Tr. Proſpekte gratis. L. Weyl, Berlin 41. . 


Katalog A: über Streich⸗ und Blas⸗In⸗ 
ſtrumente, Zithern, Guitarren, Trommeln, 
Saiten, Beſtandtheile. 


Stett mer > ermiethun In etlaert 

® 
9 Stuben A Stuben. Lindenſtr. 8, 1 Tr., m. Kab. 37,50 %, 1. April.] Magazinſtr. 2, Hof 1 Tr., 2 Kab. u. Zub. 1. 4- Roſengarten 13, m. Kochm. 12 —16.% N. b. Tiſchl, Laden mit 
Biszwarckſtr. 28 mit Centralhei N 3 Haben ain ede ge Jab S e e dbr | Mühlenbergſtr. 11,2 Tr., Kab. u. Zub., 1. April. Kl. Ritterſtr. 1, Stube, Kammer, Koca. KRloſterhof 17, Nebenräum 
n zung z. 1. Apr. nn 905 2 Tr., 5 u. 4 Stub. m. 30 Löweſtr. 7a 3 u. 2 Stub. u. Zubeh. ſof. zu berni. Ob rwiek 15, nebſt allem Zubehör, 1. April.] Noßmarkiſtr 14, hell. zum 1. 4. z verm. ſogleich oder ſpäter ſehr billig zu verm. 
N 8 Stuben, Bismardtt . n 1 Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. Preußiſcheſtr. 15 Seitfl. „Ent. ar. Kain. Ausſ. a. Silbermieſe. Marenür 1 m Waſſerl. f. 18. v.] Nähere Auskunft ertheilt Alb. Dettmann, , 
Crabowerſn. 35, 2.Etg, L April a. Pfdſt u. Rem. Cüiſabethſtr. 19, part. oder 3 Fr. 1. Aber ee In LEN ie: e e a ee 8 Gr. Schange le a 1 bit. N 1 K. se Soden, 1 2 an Bälldhows, 
7 Stuben. jedri 1 u. 2 Tr. Sonnenſ, (Aheemzan AZ Wohnung von 3 Zim. Kleine Ritterſtr. 1, m. Kam. u. Küche. Spfittſtr. 10, Borderw,Waſſerl N.b. Melker. Kiiche ze, Dauptſtr. Ws, 

Pi riedrichſtr. 3, reichl. Zub., 1. April. Oberwieh 65, und Aubeför zit en Wilhelmſtr. 6, m. Kabinet u. Zubehör. Stoltingſtr. 92. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Ceutralheizung. 
Moltkeſtr. 18, I, herrſch. Wohn, rchl. Zub., 1. Oktbr. 
Petrihofſtr. 5, part, un Ver., Gart. a. Stall. 1.4. 
Große Wolweberſtraße 30, 2 Treppen, 
. a gegenüber der Mönchenſtraße, 
eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube, 


zuverm. WalleniusK Werth, Kohlmarkt . 

Wilhelmſtr. 14, m. 2 Kab., 1. April. N. part. S 8 55 . 1 I Comtoir 8 
. Näh, daſelbſt 1 Tr. r. Mädinga- N N Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17. e. er] N 
Mollkeſtr. 16,1 Tr. Badeſt. rchl. Jubeh. 1. April. Preuffiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr⸗ Stube, Kammer, Küche. Wilhelmſtr. 4, z. 1. April, 14,50. % N. Hof part. 4 Aimmer i Col | 
Paradeplatz 28, 4 St., Rab, Küche u. Zub. z. v. ( hin un Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. usa u ee hau 
Geſchäftslokale, ee 


EN t rüne Schanze 6, u. reichl. Zub., 1. April. 
Pökitzerſtr. 7 3 Er. eine freundl Wohn o. 4 Turnerſtr. 315. Mädchk, Badeſt, 1. April. Blücherſtr. 13, Hl. Vordertv. 3. 1. April z. v. 1 Etube. 


een Pe | Puttipnnte. 69, 33m, mit Zubenät, fort 


ſowie veichli „Apri Stub. u. Kab. z. 1. April zu verm. N. 2 Tr. r. Turnerſtraße 31e, 1. April. Blücherſtr. 17, m. Entree. Deutſcheſtr. 46, 1 Stube mit Waſſerl., Ausguß. gr. Tabrikrä 5 
JJJJJJd%%ù ß... f.. | u an ent 
y . “sr al., 1. sulted. 1. April. n. vorn, Bade⸗ u. Mädchenſt. zu verm. 3 Grabow, Burgſtr. 5, Ifrdl. Wohn f. 9.48. L. A.;. vm. Kr „like ohn. a einzelnegran gethei b od. ſpäter. E. Stier, 
6 Stuben. Aren e e en oder ade, Pr. v. 50 % Näh. daf b. r. od. Gebrüder Bunſcherſtr. 42. | Bäligerftr/74, ö r. Meeres ent Border hee Pang 78 05. K 5 


Beringerſtr. 78, h. K. f. /G. p. N. Eg. Stolkingſt. 


Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 /. Stiemke, Kantſtr. 2 > 
Zagerräume, < 


Victoriaplatz 5, herrſch, Kab. ech. önb.,1. April. Wilhelmftr. 14, mit 2 Kab., 1. April. 
8 Stuben. 2 Stuben. 


B 
Bellenueiz.&1, ob as h n Gute, 17, aid. | Turmeritr. 32, 1 l. Balconz. N. b. Wirth 


Charlottenſtr. 3 ſof. o. fu. % 13,50. N. II l. 
Deutſcheſtr. 46, m. Entree. Kellerwohnungen. 


Friedrich⸗Karlſtr. 4, 6 u. 7 Z., m. reichl. Zub g a 2 ulſch fi 19 Vorderhaus, an ruh. Artillerl 0 f ö 
4, 6 u. 7 Z., m. . Zub. 5 ; 8 5 . a j J n Artillerieſtr. 2, ger. an ruh. Leute for. od. fo. | 
„ ;. 1. Oltbr. 1 Tr., m. Kab. u. reichl.] Artillerieſtr. 3, mit Zubehör, ſofort o. ſpäter. kulſche k. 1 Leute ſofort zu verm. 5 ſof Di 0 
e 10, che AT. wie ankee Cifeubahuft: 1, Silber, St. n Mint, e. Gr dn 10. Woche n Handeln i 
f m. Balk. u. rchl. Zub. Bogislapſtr.3, Bh. 1 Tr., Stub. Küche, all. J. 1.4. Bäckerberg!, 1Wohn. p. 2St. u. Zubeh, Tr., 3.4.4, Kell. Bod. hochp ſof od. ib. zu v. Suraube. Falkenwalderſir. lle Pr. i 
sone oflir 20 N f 0 1 all.? x 5 Falkenwalderſtr. 102, Kellerwohn., Pr. 14% 3. 
AU, ſogleich . 1. April Bogislavſtr. 35, part. u. 2 Tr., n. Zubeh, 1.April. Blumenſtr. 14, m. Waſſl. K. a. kudl L. .o. ſp. 21% Falkenwalderſtr. 188, p. r., frdl kl. Wohnungan a e 
ae 2, 2 Tr., 6—7 Zimmer, a. zu Bogislavſtr. 51, m. Zubehör, zum 1. April. Bogislavſtr. , Hofw. 2 t. Ken Arbeitskell 2 1.4. ordenkl. Leute. Preis per Monat 15 % Moöblirte Stuben. 
90 fiele 15 Pr. dh. gaben 1.4.94 Zum 1. 4., auch früher, Wohn. von 3 Bogislauftr. 42, Vrdſv. m. Zub., 1. April. R. 1 rer.] Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub, ſofort. 
Fi er. 18, 2 Tr. nebſt Zubehör, 1. April. bis 4 St. u. Z. N. Charlottenſtr. Burſcherſtr. 43, Vorberh,, m. Zub, ſof. o. ſpät. Neu- Tornen, Grünftr. 4, Wohn, 8 %, ſof. z. | Birtenallee 20, Ecke öligerſtr. 2 Tr., g. ut. g. ſep G 
oltkeſtr. 17, 1 Tr. Zu erfragen 3 Tr. I u. 2 beim Portier. Bogislabſtr. 49, Seith. ev. Kam. u. Kab. ſ. ger. hell. Grenzſtr. 27, 11,50 % zum 1. 4. Cliſabethſte 50, Ir. Ambf . 10 R 1 . 5 
Pölitzerſtr 14 m. Jub., 1. April z. ven. | Derfflingerſtr. 8, nahed. Gartenſtr. part, 10.2Tr. Bellevneſtr. 11, ſofort oder ſpäter. Greuzſtr. 5, Wohnungen zu vermiethen. Heiligegeiſtſtr. 7,2 Tr lan 3 f Eng 5 13 
Ps „) Näüh. bei Schrandler. D t 1 46 1 Tr., nebſt Zu⸗ Bogiskabſtr. 11 (Bismarckplatz) u. Zub. 1. April. Heinrichſtr. 19, 1 Tr., an nur ruhige Leute. Krautmarkt7 nl mbH. Zum 1 Pen dil Er 
ölitzerstr. , Eingang Grabowerfir., eu che I. y behör, zu verm. Charlotteur. 3, 27 %% Näh. 2 Tr. l. Heiligegeiſtttr. 2, Wohn z.17, 11.50. % u. w. z. b. Lindenſir. 28, l, 2g. möl Z u a. 9. P. ab Fa 1 
dini Oktober 1894 zu verm. Näh das. 1 Tr. Gr. Domſtr. 17,1 Tr., z. 1. April 3 St. u. Cab. Gr. Domſte. 1415, Hinterh., m. Kab. u. Zub. Holzſtr. 14b, mit Entree zum 1. April. Mauerſtr. 4, 2 Tr. L, gut mößl .f 1 0 19 
helm ſtr. 17,1. 4.94, Ctagem. ſch.Ausſicht. (g. Mume) Schwarz, Abm., Friedrichstr. 2. Dentſcheſtr. 18, 2 gr. 2fenſtr. Stb. m. a. Hünerbeinerſtr. 8, Vorderſt. K. K. f. 14/4. v. Prutzſtr. 10 2 Tr. 1 27 mbl. Z. f 1 205 885 
5 5 Falkenwalderſtr. 129, Ging, Bogislavftr., 1 Tr. | Eing-Vlücherftr.,Tv. Joh. Kb. ir 3.288. 0.1.4. Königsplatz 4, 1 Tr. m. Bodenk,, K. jof., 15.94 Noſeng. 17,1 Tr., vis-a-vis d Pabenſte 10 ub gn 
EEG 1 RE IE 12 1.4. N. b. Vizew. Eliſabethſtr 13 e 5 N. 1 Tr.r.] Gr. Wollweberflr. 4, einfenſtr. mbl en v. 
zaſtraße 59, part., mit Garten. Fal kenwalderſtr. 28, „ herrſch,, 1. 4. N „10% ſofort an ruh. 5 . RE g m a 2 aa eds 
48, 1 Tr., m. Zubeh. 1. April. i un ; Kohlmarkt 2, zwei Wohnungen im Preiſe von Wilhelmſtr. 14, kl. mbl. Zimm. a. H. ſofort z. v 
Ueſtr. 32 (Berl. Th.), Erk., Blk. Boſt. ꝛc. 1.4. 
illa Derfflingerſtraße 4. 1 Er. 


Jichteſtr. 12, eventl. mit Pferdeſtall. Eliſabethſtr. 19, Seitenflügel, 1. April. \ a 
18 u. 24 % find zum 1.4.94 miethsfrei. Schlafſt ellen. 
Deutſcheſtr. 57,1. tg., m. Zub. u. Vorg., 1. 4. 


Augustastraße 59, 3 Tr., unt Balkon 
e 8, 1 Tr., eleg.Eckwohn., Erker, 
adeſt. 2c., Sonnenſ., 1. April. Näh, daſelbſt. 


raum ſofort. Näh. daſ. Käding, 
Wilhelmſtr. 19, großer, mit Fahrſtuhl ver⸗ 
ſehener Doppellagerkeller. Schwarz, Mon 


Werkſtatten. 
Burſcherſtr. 37, 1 Keller mit 4 hellen Räumen 
als Werkſtatt zu vermiethen. 
Hohenzollernſtr. 63, Werkſt. a. z. Lagerr.g. Co. 1.4. 
Kloſterhof 18, Keller, früherstfempnerei, Trieb. 
Kloſterhof 18, Keller, früh, Klempnerei. Trieb, 
Stoltingſtr. 15, große Werkſtätte mit Bretter⸗ 
ſchuppen für Tiſchler ſogleich oder fpäter, / 


Handelskeller. 


Handelsk. ſof. od. ſpät. Saunierſir. 8, H. 
Stoltingſtr. 92, Handelskeller oder Werkft 


Stallungen. 


Grabopw, Breiteſtr. 34, auch Pferdeſtall ei, I A 

Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenren, 
mit auch ohne Wohnung, foo ah. fat 40 

Silberwieſe, Eiſenbahnſtr. 1, en Pf 
Zubehör zum 1. Aprif zu bermſethen. 


u 
Fal keuwſtr 31 Mem N. . g ee 


Fuhrſtraße 16, part., m. ; „Näh. 2 Tr. Falkenwalderſtr. 28, J, herrſch., 1. 4. 9. 8 
OGartenſtr. 13 2 1 ul Zubehör 1 Tee de = au. ons de ee un a 3 Tr. r. 
in mit Mädchenk. urfäürstenstr. ofw. N. 2 - T. r. Laſtadie 15 iſt eine — 0 . 3. Um. Burſcher tr. 4, 2 Tr. r., 1 t. j. f. S 5 
Alan Falkenwalderſtr 11, part, ſofort; daſelbſt Hohenzoller nfir.66, zum 1. April. König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. Sangeſtr. 25, 4 Tr., 10 %, 1. April. en Can. Tr Be 1 
Eliß Pferdeſtall zu vermiethen, Näheres Holzſtr. 6, m. Zubeh. Waſſerkloſ, 1. April. König⸗Albertſtr. 19 b. i. Seitenfl. N. b. 1 Tr. l. Lindenſtr. 26 ſogleich auch ſpäter zu verm. / = 
= iſabethſtr. 7 bei Tannke. Kronenhofſtr. 27,2 Tr., frdl. Wohn m. Zub., Neue Königsstr. 2, mit Küche u. Zub., | Ottoftv. 10, fogl. od. ſpäter, 10 /, zu verm. Läden. 
markt 10, 1 Tr. Cohn Zehden. 1. April ev, fpäter zu verm. Näh. daſelbſt. zum 1 Ayril zu verm. Näh. 2 Tr. 1. Oberwiek 88, rechts 1 4 am Pferdebahn⸗Dey. Ba 
Kurſürſtenffr 3 1 Tr, Balk., Badft,, König⸗Albertſr. 19a, m. Zubeh, 1. April. Kloſterhof 18, Hof 2 Tr., Ecke Frauenſtr. Philipoſtr. 72, ſof. Näh Hohenzollernstr. 73, Ul. Friedrich⸗Karlſtr. 4, Lädenzu jeden Geich.pafiend, 
Bölitem M 2, ſogl. o. ſp. Näh. prt. .] König⸗Al bertſtr. 10. Näh. bei Zohöning. Mönchenſtr. 29/30, 4 Tr., m. Kam, Küche u. Bhilippftr. 2, im Seitenflügel, Näh. 3 Tr Lindenſtr. 28, mit Stube. Näh. 2 Tr. rechts, 
3 Belle: 16, 2 Tr., Badeſt. u j. w. Kronprinzenſtr. 9, Ecke Preußiſcheſtr frdl.. Jubeh. ſof, zu verm. Zu melden b. Vizewirth. Pelzerſtr. 9, kl. Wohn. m. Waſſerl. z. v. N. 1 Tr. Kronprinzenſtr. 3, Laden, Werkſtatt u. Wohnung 
en ent, An. l. Zub, Preis w. 2. 1. April, N. b. Bizewirth⸗ Wilttwochſtr. 4, mit Küche. Nah. daß, 3 Tr. 1 Bbikippftr. 71, einzelne Stube zu vermiethen. zum 1. 4. (ll, Mennpnermftr. Curz). 2 1 
An 7 Stube und Kammer] Eine Wohnung billig zu vermiethen ei 5 nee DB g 11. Manuf Schlafk. Wich lt. 23, . e 
1 Weitere Kircheuſtt 7, für 7 A zu verm. blüte. 10, p. I., Eing. Stoltingſtr. N. daſ. | 5 105 Stuben. 21 Leutef. Sch la ſt. Av uftaſtr. G1 Seiten. 
| i 0 f Mitlwochſtr. 18, Bh. 2 St., Kab., Kch. u. J. 2. 1. Nuguftaſtr. 12, am Königsth., Frdf. Kelter-g Pinterh. part. VVTTTBf!.!.!.!.!.!.!.. zun f irdl Schlafſt Albrechiſtr ?: 
Ex Al 8 Mittwochſtr. 18, Bh. 2 St „Kab „sch u 3 3.1 Auguſtaſtr. 12, am Königs th., frdl Keller N 5 Ein junger Mann det ſofort od. ſpäter fr. Lordl. Maunf.Febl Se — c hl & ine TI 
| miethungs Zeigen. arif an nulige Leute zuberm Näheres 1 Tr. wohn. z. 1. F 77 1055 Wohnung von Stube, Shlafftlke b. Velten, Frledrichſir 9. H i. 1 junger Wann findet Steffi ei 
FE ss Wi sl \ Fri ch N amme U an N 1 b. M. f. fr. Schlafſt. Preußiſcheſtr. 107, h. p. I. Kofepigarten 7, v. 4 Tr., ſep. Wing. 
ant Gn Dee Nele edri fir. 9, er 4 N e Gi Men off Wenge . 58 Tordl-Hisann fr Schafft Biktor epi 
hee A. ü zu vermieten. 2 Stuben, Hinterhaus 1 Tr, Hinterhaus 1 Tr., eine Wohnung] Fair. 10, Wohn, Sr, K. A, & Leaf Salt Boote e e e e e an ch, ei, Berl, zu 10 
gere 4. uu vermiethen. Näh, Boh. t Tr. von Stube. Kammer, Küche zu ver⸗ Pendel Wagenremife f. Deiche zum 1 4 1 Ma a Minden inder Se e ee eee nit 110 it 0 


Grabowerſtr. 23, Stube, Kamm. Kch. u. EI, oder ame Beit Artileriefte. 6, 4 Zei Mer a en A 


nest re 4, 1 Wohmmg von 2 Stuben Grobow, fir. 5, freundliche Wohnung, 


ines Tt. zum 1. Abril zu bern, Etrlt, Gan, Milde, 9 4 fofact un ben., Imiethen. 15 Av 3.1. April. Näb. d. Wendt, ileſpart. 1H Falfenwalderftr , Sb p. ff Safe aner, auft. Maun f. Schlafſt 


letzt bleiben Sie nicht ſtren z 
that”, wandte er ſich an ella, 9 1 it, ich aber bin höflich genug, a 
Wolf in's Zimmer trug. glauben, was fie ſagen, und nicht weiter in Sie 
„Herr Baumbach!“ rief ſie freudig. „Sie zu dri agen 4 
Wie heißt Du denn?“ Weitem entgegen, auf den erſchoſſenen Wolf und ſchlagen meine That zu hoch an i Georg war es lieb, daß Arabella wirklich nicht mr 
„Michelu Euer Gnaden.“ auf ſeinen verwundeten Arm deutend „Die durch. „Ich zolle ihr nur meine volle Anerkennung, weiter fragte und folgte der Aufforderung der 
„Gut ſchone Dich und wenn Du geſund biſt, lauchtigſte Frau Fürſtin Dobreano hat mich vom wie es jeder andere auch thun würde.“ : Fürſtin, auf Kaſtell Sospatak zu verweilen. 
ſo Kannst Du mich einmal beſucheu.“ Tode gerettet.“ 5 „Ich danke Ihnen herzlichſt“, entgegnete die „Sie ſpeiſten zur Nacht, Arabella muſizirte in 
Michelu ſtarrte fie mit feinen großen, dunklen Georg ſah deutlich die ſchöne Frau vor ſich und Fürſtin, ohne jegliche Koketterie, wie fie fie ihm ihrer ſeelenvollen. innigen Art, Georg fang zu 
Augen glückſelig an. 5 ließ fi) den Hergang erzählen. Er hatte dieſer gegenüber auf dem Balle in Buda⸗peſt gezeigt ihrer Begleitung, las ihr deutſche Gedichte vor, 
Nun willſt Du auch wiſſen wie ich heiße? — Dame, die mehr im Salon als im Jagdrevier hatte. Ihr Weſen ſchien geklärt, ſie war in ihrem die Unterhaltung drehte ſich um literariſche, ſowie 
Natürlich. — Ich bin die Fürſtin Arabella zu Hauſe ſchien, und von der er niemals ver⸗ Innern ruhiger und erſchien dadurch Georg weit bergmänniſche Dinge, und die Zeit war angenehm, 
Dobreano auf Sospatak.“ muthet hatte, daß fie auch die Waffe zu führen vornehmer und vor allen Dingen viel weiblicher leider nur zu ſchnell vergangen. : 3 
„Ja! Ja! Das ift das Kaſtell, wo der Graf |verjtände, eine ſolche That, welche eher einer als damals. Georg ſah auf die Uhr. 2 
Palanyi zuweilen hinreitet.“ Thaleda ähnlich ſah, gar nicht zugetraut. Aber „Wie danke ich dem Wolfe, daß er fie mir in's „Sie wollen ſchon wieder gehen, Herr Baum; 
„Ganz recht“, antwortete Arabella, wobei es ihr ſie erfüllte ihn mit hoher Achtung vor der Fürſtin Haus brachte.“ 8 bach?“ fragte Arabella kleinlaut. = 
auffiel, daß ſich das hübſche Geſicht des jungen und ſteigerte das Gefühl ſeiner Zuneigung zu ihr, Sie reichte ihm mit aufrichtiger Wärme die „Ich muß, meine Arbeiten rufen mich morgen 
Burſchen wahrhaft verzerrte, als er dieſen Namen welches er bei dem einzigen Sehen in Buda⸗Peſt Hand, welche Georg herzhaft drückte. früh bei Zeiten an die Arbeit.“ 3 = 
nannte. ES im Haufe des Oberbergraths Repaſſy Nandor Nicht dur der Wolf iſt daran ſchuld, ich wäre „Arbeit! Wie köſtlich iſt es, wenn ein Mann 
Sie mochte nichts mehr bahn und nickte bein RS hatte. = ih f hei ben 180 auch f 15 gekommen.“ = 2 we i b dl 1 1 8 ſeines Geiſtes 
naben einen freundlichen Abſchied zu, wobei „Bringe mir den Wolf heute Abend na 1 fie % fete 9 ; N zug, und Körpers voll beanſprucht! 1 
Machen von een in Danffogunen” ausbrach. Abrudbanha“, ſagte er endlich zu Michelu, der ee ae ls dee „Das iſt es; man kann Gott nicht genug dafür 
Doch Arabella hörte fie nicht mehr; im Hoch- ſeinen Wunſch zu erfüllen verſprach. Als derſelbe Wahrh en 8 a 2 
gefühle, ein Menſchenleben gerettet, in dem erheben⸗ das Thier brachte, welches Georg ihm abkaufte, > ; ee 25 „Dann will ich nicht unbeſcheiden fein — 
den Bewußtſein, den armen Hirten glücklich ge⸗ hatte letzterer ſchon einen Mann beſtellt, der ein . „So weit ſie ſich mit der Höflichkeit verbinden aber —“ 
macht zu haben, ritt ſie davon. Meiſter in der Kunſt des Ausſtopfens war. Ihm läßt wenigſtens ich behaupte, daß dies die Grenze „Ich darf wiederkommen d“ 
Michelu aber eilte zu dem Muttergottesbilde, übergab er das Raubthier und ließ es, in der der Wahrheit „ „Jeden Tag, wenn Sie wollen.“ 
warf fie) vor demſelben nieder und betete für das Abſicht, es der Fürſtin zu überbringen, aus: Georg verbeugte ſich. „Sie würden meiner bald überdrüſſig werden.“ 
Seelenheil der ſchönen, mildthätigen Fürſtin. |ftopien. „Wo waren Sie eigentlich auf dem Ball beim „Das nicht, aber man muß als Lebensphiloſophie 
Noch lange ſchwebte ihm ihr Bildniß vor, und Die Pflicht der Artigkeit erheiſchte es ſowieſo, Bergrath geblieben, Herr Baumbach?“ fragte ſparſam mit den Genüſſen ſein.“ 
wenn er ſchlummernd in ſeinem lalten Kämmer⸗ ihr einen Beſuch zu machen, zu dem ſie ihn Arabella, wobei fie ihn lauernd anſah. 5 fat.) 
lein auf dem Strohſacke lag, fo erſchien fie ihm überdies in Buda⸗Peſt aufgefordert hatte. Eine „Mir war es zu heiß — ich war ermüdet — (Fortſetzung folgt. 
licht und hehr wie eine Himmelskönigin. günſtigere Gelegenheit dazu gab es ja gar nicht. — das ungewohnte Treiben —— 


„Ifo ( ] Michelu betrachtete, unter Tyr täten lächelnd, = Kau batte Aradelda die - 
er Tolle Gra Dr er welches in feinen Händen Tag and fe rt Gong une BR i 
Fa 2 * - — — * 5 5 > 31 N 2 x Nr en = 1 A 2 
Roman aus dem Goldthale Siebenbürgens von 5 8 de — on en Se Serie" rief ihm Michelu ſchon von 
E. von Wald⸗Zedtwitz. $ 


den 


5 800 


Er 

Michelu ſank in die Knie, dann raffte er ſich 
(empor, lng mit ſeinem Knüppel das verendete 
Maubthier vo ends todt und eilte endlich auf die 

Fürſtin zu, um ſich zitternd und weinend voll 

des Dankes vor ihr nieder zu werfen. 

Arabella ließ ſich mit Hülſe des Kammerhuſaren 

gus dem Sattel gleiten, tröſtete Michelu und ver⸗ 

: band mit ihrem Taſchentuche die leichte Verwun⸗ 

dung, welche er am Arm erhalten hatte. 

5 „Ruhe, den Arm nicht anftrengen, dann hat es 

nichts zu ſagen“, tröſtete ihn Arabella. 

„Die Jungfrau lohne es Ihnen“, ſtammelte 

Michelu, um dann, als er ſah, daß der Wolf doch 

eine ſeiner Ziegen zerriſſen hatte, wieder in 

Thränen auszubrechen. 

„Das arme Thier! Die beſte Ziege war's! 
Wie ſoll ich ſie nun bezahlen?“ jammerte er und 

warf ſich, ſich ganz ſeiner Verzweiflung überlaſſend, 

auf die Erde, indem er bitterlich weinte. 

Arabella rührte der Schmerz des hübſchen 

Burſchen. 

„Tröſte Dich, was koſtet ſie denn?“ 

„Fünf Gulden ſicher.“ 

„Hier, nimm, mein Sohn, den Reſt behalte 

und pflege Dich.“ i | 


Die Alu u 


1 


» 1 
ee. 
8 
4 


to il 40 Jahren 


iehenden Dameı-Mante-Gasehl 


| beiullſtändigen Ausverkauf unſerer neneften Srihjahrs- Modelle, 
die für unſer Engros⸗Geſchäft im Januar und Februar dieſes Jahres gearbeitet wurden, 


erforderlich. Dieſe f 
Neuesten Genres der Jetzt-Saison 


kommen nicht mehr zum Engros⸗Verſand, ſondern werden in der f 


Dekail-Abtheilung unferes Damen-Mänkel-Geſchäftes Breiter. 20/30 b 


nur gegen Baarverkauf unter halben Kostenpreisen 


macht auch den 


abgegeben. Der Ausverkauft umfaßt: 


Neueste Jaquets in schwarz und farbig von M. 3,00 an. Neueste Capes in kleidsamsten Formen . . . . von M. 5,00 an. 


Neueste Rrühjahrs-Umgebinde - -» : > 2 2.2 „ „ 400 „ Neueste Frauenmäntel mit abnehmbarer Cape » » „ „10,00 „ 
Neueste Pellerinen und Kragen. „ „ 0,75 „ 2 Neueste Paletots mit Elsass-Schleifſe „ „ 900 „ 


Neueste Regenmäntel in hoch reellsten nur decatirien Stoffen , „ 4,00 „ Neueste hocheleg. Tacons Madame Sans-Göne „ „ 10,00 „ 
K inderregenmäntel zu lk. 2, 3 u. 4,00, deren früherer Preis 7, 8 bis 42 Mk. 9 Stoffe in gediegensten (nalitäten wie Posamenten zu Spoltpreise. = 


Der feſte billigſte Ausverkaufspreis befindet ſich auf jedem Stück in deutlichen Ziffern vermerkt. 


Bi 5 Wir bemerken ausdrücklich, daß nur unſere bekannten guten Fabrikate in vorzüglichem Sitz — keine Parthiewaaren — zum Verkauf kommen. 


2 
8 
8 
85 
5 
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. Ener; 2 ö 3 — 5 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Frl. Eliſabeth Heitchen mit Herrn Geor 

Moll [Stettin⸗Stargard i. P.]. 5 5 
Geſtorben: Herr Franz Hemmerling [Pyritzl. Herr 


heilt (Honorar nur na 


Stottern 


Pferde- Jerloosung. 
Ziehung am 8. Mai 1894, 
2912 Gewinne Ei 

Hauptgewinne: 
16 complet beſpannte 
Egquipagen mit 200 Pferden. 
Loofe a 1 Mk. find in den 
4 Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 
und Kohlurarkt 10, zu haben. 
Bei Beſtellungen von auswärts ſind 
10 . Porto beizufügen. 
Die Expedition. 


Eiſenbahnfchie 


* 


zu Bdazwecken und Gelelſen, Grubenſchlenen un 7 entſprechende Eigarre verabreicht werden muß. . un Hanse, . 8 7 e 77885 275 i Bi 
. A eee en Bockbier vom Urbock. en hee dae, 
deb. Boormann, Stettin, Speicheerſt. 20... neben Oswald Mer. , EV e Neue Saal⸗Decoration. Näberes die Plakate an den Säulen. 


ch vester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik | 


nen 


Die Unterrichts: und 
i Erziehungs⸗Anſtalt für Gartenbau u. Landwirthſchaft 
— von 
Dal ca am Gebr. Koch, 
in Bad Friedrichroda Grabow a. d. Oder 
i. Thür. (gegründet 1841), 


gu Töcht. geb. Stäude ſorgf. Erz. u. ged. Unter befindet ſich jetzt 


ufn. auch f. d. Sommermon. reſp. Ferien. Stettin, Untere Grüne Schanze 1 


Franz. u. Engl. im Hauſe. Vorzügl. 5 i 
b d. Vorſteherin. 2 "| zügl. Refer. Proſp 


Gummi- Artikel 


gratis und frauko zur Verfügung. 


Kohlmarkt 10. i 
g Segelſchifffahrt (kleinere Fahrzeuge) durch 

aus erfahrener junger Mann. 
Offerten mit Angabe der Gehaltsan 


Stargarder 
Seifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg), 

Fiſchmarkt 89, 


5 empfiehlt 
grüne u. gelbe Talgkornſcife! a Pfd. 20 „, 5 Pfd. 0,90 %, 
„ Ab 


an d. Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3. 


Hoſenſchneider 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
25,5 „ 1,10%, 


Gühye.⸗Abfall⸗ u. Toilette. „ 35.55 7 160% . 1 
und ſämmtliche Waſchartilel zu Fabrikbreiſe 0 5 Schulzenſtr. 20. 

Cigarren⸗Special⸗Geſchäft 
von Carl Bossomaier. 

Die Verkaufspreiſe meines reich aſſortirten Lagers 


find von der Fabrik feſtgeſetzt, wodurch dem Käu 
ſichere Gewähr geboten wird, daß ihm eine dem Welch 


beite ausgetr. Hausſ. a 


8 „Damen: und 
8 Kinderkleider 
: ag in und außer dem Haufe angefertigt. 


Die Samen⸗Handlung 


Unſer Haupt- Verzeichniß über Samen, Pflanzen, 
Bäume und Sträucher ſteht auf gefälliges Verlangen 


ſprüche u. Photographie u. D. S. 500 


Kenda 


Lebensverſicherung. 

Eine große Gegenſeitigkeitsanſtalt ſucht 
für Pommern und Mecklenburg unter 
günſtigen Bedingungen einen Reiſebeamten. 

Gefl. Offerten find unter Chiffre N. 
T. an die Expedition dieſer Zeitung, 
Kirchplatz 3, zu richten. 

Eine alte gut eingeführte deutſche Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht für die Provinz Poſen 

einen tüchtigen 2 = 
| Reiſeinſpector 


bei feſtem Gehalt, Reiſediäten und Proviſion ſofort zu 


3 


= 


Nr. 20, Wilhelmi. Nr. 20. 
Heute Freitag Abend, den 2. März: 


Gr. Streich 


ausgeführt von der hieſigen Arlillerle⸗Kapelle unter 
Leitung des Concertmeiſters Herrn Kubrig. 
Anfang 8 ½ Uhr. Entree 20 H. 


Concerthaus, . 


Freitag, 2. März, 
Abends 2½ Uhr: as 


&| Familien-Fasching-Concert 


von der Kapelle des Königs Regiments, 
Direction: G. 


Offene. 
e FHumoriſtiſches Programm. n 


Cotel Drei Kronen) 


Zum & Stern. 


Concert 


Breitestr. 29 30 * 


henstein Söhne 


Centralhallen- 


Nächſte Aufführung der „Blumenfee“ Sonnabend,. 


Familienbillets und Monatsabonnements im 


Bureau. 


Stadt-Theater. 


Freitag: III. Cyklus⸗Vorſtellung. 
Undine. 


Oper von Lortzing. a 
Frl. Triebel, 


Napoleon 


Zum Schluß; 


Vandeville in 1 Akt von Angely. 
Wilhelm Kind — — — — 2 
Sonnabend: 


Volksthümliche Para 50 ag 1 Preiſen. 


(Parquet 5 
Zum 26. Male: 


Vasantasena. 


Gänzlich neues Programm. 


Moriz Moritz. 


Das Feft der Handwerker. 


Dilly Werthmaun. 


2 


Ae e NEREATT Dre 


Sonntag: Nachmittags 3½ Uhr: (Kleine Preiſe.) 3% 


Das Geheimniß der alten Mamſell. 


Abends 7 Uhr: (Bous ungültig.) 


Der Crompeter von Sähkingen, 


Concordia - Theater 


(vormals Thalia-Theater). 
Birkenallee 7. 
Heute Freitag; 

weites Auftreten - 
neu engagirten Speeialitäten⸗Perſonals. 


des gänzleick 


Heilung. Methode f. er De lunane— -— — -—  —— —_ & 
: Sch. br 4) e Leopold Sehüssier,BerlinSW. Anhaltr a. Geſucht Tue . 15.1080 un Mansenntein Sonnabend : Gileine Peiſe) 24 
VV nem gr: tim . tüchtiger & Vogler, A.-G., Poſen erbeten. Der neue Herr. 4 
U : t. - 7 8 4 RE | 
Dr. Hutns Knaben-Institut, 485 : zohrmeiſter aun Arbeiterin a] ige ic] Scat von Midi. 3 
> 5 5 für Tiefbrunnen⸗Bohrungen. Off. nebſt Zeugnißab ſchr. N 5 ** o0ohow Hr. Rusing ad. D,. 
. e beute a 5 ge n Die u. Gehaltsanſpr. einzuſenden unter II. C. 6442 an Hünerbeinerſtr. 14, 3 Tr. r. F a 
2 Zöglinge beſuchen das hieſige Kaiſerin⸗ uſta⸗ u. g 5 8 cher E 3 
Nen Gymnaſtum ſawie die lateinloſe Wenl- 5 as Rudolf Mosse, Hamburs. 1500 Nik. LET Bellevue-Theater Fr 
= ſchule. (Proſp. u. Referenz. in der Auſtalt.) 1 Lehrling e (5 %) in der Exped. d. Bl., Kohlmarkt 10, erbeten. + Fe 
= | 7 N i k 3 ‘ 7 . Sa 
Krieger- Verein J. Goetzeke, Zeugſchmiedemſir., Hünerbeinerſtr. 15. 10000 Mark s a a win Wie ih 1 3 
: Grabow a. 8 46 tüchtige Schneider eſellen auf Hypothek zur erſten Stelle werden auf Haus mit D eneſt 11 er Amann. 3 
; 0. ih, lebhaftem Geſchäfte in einer Brovinzialftadt nig 4 
Br Am 3. März er., Abends bei dem Wintervergnügen Maockarbeiter) auf Ganzſtück für beſtellte Arbeit bei zum 4. April 1 ei eee e 5 im Lui Se; 4 
* ue cent Teil i 1 9 a 1 Off. I. S. 156 in d. Erped. d. Bl., Kirchplatz 3. e 4 
2 Behnenwelhe. ee ganz neuen Muſtern und hoch- _Strasburg, UM. 0119 Kämmerer. Die 800 fa ge 19 15 An 1 5 Das Vermächtniß einer 
2 N ine Mask robe i = 5 1 „ u u elner Pros N 3. 
> ee daß eine Ma al feiner, eleganter Ausführung von 1 es N C 1 a mit lebhaftem Geſchäfte zum deutſchen Frau. RB 
RESTE : . Mk. 1,00 an. a 1 5 O . J. WARS Il b. Erpd. D. Bl, Kirchblab 3. sauna Sau m Ben moe einen 
N 8 : gb ein im Rhederei⸗ (Correſpondentrhederei G S, Touise — — — — Martha Schiffel. 
XIX. Stettiner R. Ar ssimann, und Schiffsmaklergeſch äft 9 15 eſellſchafts Säle Prinz Louis Ferdinand — Willy Werthmaun. f 3 
7 1 . 


